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Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
IHL . Berlin , 23 . Juni . Nachwahlen zum Reichs¬

tage infolge von Doppelwahlen werden nur in geringer Anzahl
notwendig sein.

— Der Bundesrat nahm gestern den Entwurf gegen
den Verrat militärischer Geheimnisse an.

— In Mecklenburg wurde ein Fall von Ollolm -a
nostrns mit tätlichem Verlaufe konstatiert.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 23 . Juni.
— Die Einberufung des Reichstags . Der

„ Reichsanzeiger
" veröffentlicht folgende Allerhöchste Verord¬

nung , betreffend die Einberufung des Reichstags:
„ Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König

von Preußen re.
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfassung im Namen
des Reichs , was folgt:

Der Reichstag wird berufen , am 4 . Juli d . Js . in
Berlin zusammenzutreten , und beauftragen Wir den Reichs¬
kanzler mit den zu diesem Zweck nötigen Vorbereitungen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Kiel , den 21 . Juni 1893.
(I - . 8 .) Wilhelm.

v . Boetticher ."

Wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" meldet , werde sicherem

'
Vernehmen nach der Kaiser den Reichstag persönlich eröffnen.

— Der Kaiser läßt sich täglich mehrere Male ausführlichen
telegraphischen Bericht über die Katastrophe in Schneide¬
mühl durch den Oberpräsidenten zukommen . Der Monarch
legt für die betreffenden Einzelheiten das lebhafteste Interesse
on den Tag.

— Die „ Nat .-Ztg .
"

verlangt heute ausgiebige Staats -
Hilfe für die von der Katastrophe in Schneidemühl
Betroffenen , da dieselbe vollständig außerhalb derjenigen Be¬

dingungen der Existenz entstanden sei, mit denen der Mensch
rechnen kann und muß . Diese Staatshilfe müsse jedoch mit
derjenigen Vorsicht geschehen , welche verhütet , daß für Einzelne
aus der merkwürdigen Katastrophe sich Bereicherung ergiebt,
wie es mehrfach bei der Unterstützung nach Ueberschwemmungen
geschehen ist.

— In einem Leitartikel : „ Das Schicksal der Militär¬
vorlage

"
schreibt die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
: „ Die

Gefahr schwerer innerer Wirren ist noch sehr erheblich durch
den Umstand verschärft , daß die Sozialdemokraüe in der Wähler¬
schaft noch weiter an Boden gewonnen hat und auch im
Reichstage die Führung der Opposition gegen die Militär¬
vorlage an sich reißen dürfte . Denn sie wird dank der offenen
Unterstützung der süddeutschen Volkspartei und der wenigstens
mdrrekten Unterstützung der bürgerlichen und Nerikalen Demo¬
kratie abgesehen von dem Centrum die weitaus stärkste oppo-
sitwnelle Gruppe , dieses aber an Geschlossenheit und Aktions¬
fähigkeit weit übertreffen . Das dadurch die Gegensätze im
?^

" ern noch weit schärfer werden müssen , ist klar . Ebenso,
daß der Eindruck innerer Schwäche im Auslande ein sehr viel

jEkerer sein muß . . . . Es unterliegt daher keinem Zweifel,
patz dre Gefahr für den europäischen Frieden , welche
m emer abermaligen Ablehnung der Militärvorlage deshalb
lffgt , weil der aus inneren Wirren herzuleitende Schluß auf
ore Schwächung Deutschlands in Verbindung mit der Wahr¬
nehmung , daß Deutschland die moralische Stärke nicht mehr
vesltzt , seine volle Kraft für die Verteidigung seiner Existenz
emzusetzen , den kriegslustigen Elementen in den Nachbarreichen
me Oberhand verschaffen dürfte , nicht nur nicht beseitigt ist,'
^

oern in verschärfter Weise fortbesteht . Es gilt daher , am
' suni durch Anspannung aller Kräfte die Voraussetzungen
Ab Sicherheit der Existenz und zugleich für die Erhaltung

des Friedens zu sichern .
"

- . Off Die „ Hamb . Nachr .
"

stellen eine Berechnung über
Me Wahrscheinlichkeit des Sieges der Militärvorlage
un nächsten Reichstag an : „ Es sind endgültig 217 Abge-
oronete gewählt ; in 180 Wahlkreisen sind Stichwahlen er¬
forderlich . Gewählt sind : Centrum 81 , Konservative 49,

Sozialdemokaten 24 , Nationalliberale 15 , Polen 12 , Reichs-
Partei 11 , Elsässer 9 , Wilde 5 , Süddeutsche Volkspartei 4,
Antisemiten 3 , Freisinnige Vereinigung 3 , Dänen 1 . Von

diesen definitiv Gewählten können als Anhänger der jetzigen
Militärvorlage gelten : 49 Konservative , 12 Reichspartei , 15
Nationalliberale , 12 Polen und je 3 Centrum , Antisemiten
und Freisinnige Vereinigung , zusammen also 98 . Von den

gewählten 217 Abgeordneten ist hiernach also noch nicht die

Hälfte zu den Freunden der Vorlage zu rechnen . Von den
180 Stichwahlen kommen 25 auf je zwei Freunde der Vor¬

lage . Diese 25 Mandate sind also ohne weiteres den 98
Stimmen für die Vorlage zuzurechnen ; das wären zusammen
123 . Zur Mehrheit erforderlich sind 199 Sümmen bei

vollbesetztem Hause . Somit würden noch 76 Stimmen fehlen,
die aus den ferneren , nach Abzug der erwähnten 25 Mandate

übrig bleibenden Stichwahlen herauszuholen wären . Von

diesen ferneren 155 Stichwahlen schweben nun aber 21 nur

zwischen Gegnern des Antrags Huene . Es bleiben also noch
134 Stichwahlen übrig , die zwischen Freunden und Gegnern
der Militärvorlage zu erledigen sind . Ein parlamentarischer
Mitarbeiter der „ Berl . Börs .-Ztg .

" hält für ausgeschlossen,
daß die für die Mehrheit erforderlichen 76 Mandate aus

diesen 134 Stichwahlen zu erstreiten sind , so daß die Hoff¬
nungen der Anhänger der Vorlage auf keine Weise anders
als dadurch zu erfüllen wären , daß eine ganze Reihe von

Centrumsabgeordneten jetzt , entgegen der Abstimmung
vom 6 . Mai , für die Militärvorlage stimmt . Das genannte
Berliner Blatt fügt hinzu , nach seinen Nachrichten würde
dies auch der Fall sein , da kein Fraktionszwang statt¬
finden solle . Danach würde also die Militärvorlage vom
Centrum gerettet und das alte Vertrauensverhältnis zwischen
ihm und dem Grafen Caprivi wiederhergestellt werden .

"

— Dem preuß . Landtage werden aus Anlaß der un¬

glücklichen Ereignisse , welche in der Stadt Schneidemühl her¬
vorgetreten sind , sowie durch den in der Landwirtschaft be¬

stehenden Futtermangel zwei Vorlagen zugehen , welche
die Linderung beider Notstände bezwecken.

— In Lübeck hat gestern bereits die Reichstags¬
stichwahl stattgefunden . Es wurde der Rechtsanwalt Dr.

Görtz (freis . Vereinigung ) mit 8023 Stimmen gewählt . Der

sozialistische Kandidat Schwartz erhielt 7869 Stimmen . Noch
nach Mitternacht fanden Straßentumulte statt . Zahl¬
reiche Spiegelscheiben wurden zertrümmert . Im Ratswein¬
keller sind Personen durch Steinwürfe verletzt . Es wurde
Militär requiriert.

Ausland.
Frankreich. Vielleicht wird 's ein neuer großer

Skandal in Paris, vielleicht ist 's blos eine politische
Seifenblase . Mehrere boulangistische Abgeordnete , darunter
die Herren Ducret und Millevoye , hatten sich bekanntermaßen
gerühmt , aus der britischen Botschaft in Paris durch Diebstahl
sich wichtige Dokumente verschafft zu haben , aus welchen hervor¬
gehen sollte , daß ' der radikale Parteiführer Elemeneeau von
London aus bestochen worden sei, um zu verhindern , daß
Frankreich sich in die britische Okkupation von Aegypten ein¬
mische . Die Herren Ducret , Millevoye , Deroulede und Morös,
die sich mit ihrer sogenannten patriotischen That rühmen,
haben am Mittwoch Abend die gestohlenen Schriftstücke dem
Minister übergeben wollen , der sich indessen nicht damit be¬
faßt , sondern die ganze Sache der Deputiertenkammer über¬
lassen hat , in der es am Donnerstag zu einer bewegten
Sitzung kam . Schon vor Beginn der Sitzung herrschte leb¬
hafte Bewegung , Abg . Millevoye fragte über den Stand
der Unterhandlungen zwischen Frankreich und England be¬
züglich der Auslieferung von Cornelius Herz an . MinisterDupuy
erklärte , die Regierung beschäftige sich fortdauernd mit der
Auslieferung des Herz , letzterer sei aber augenblicklich nicht
reisefähig . Abg . Millevoye erwiderte , England bediene sich
der bei Herz befindlichen Geheimnisse , es sei aber eine noch
schwerer wiegende Sache vorhanden , es gebe einen Deputierten,
welcher die Preisgabe von Corsica verlangt und dazu beige¬
tragen habe , daß Frankeich auf seine Rechte in Aegypten
verzichtete . Millevoye wurde hier vom Präsidenten unter¬
brochen und wandelte darauf seine Anfrage in eine Inter¬
pellation um . Der Präsident lehnte die Verlesung der

Interpellation wegen der Fassung derselben ab . Abg . Pour-
quer cy wünschte über die Angelegenheit von Herz und Arton

zu interpellieren , sowie über die auf der englischen Botschaft
gestohlenen Papiere . Du Puy erwiderte , die Regierung habe alles

gethan , die Festnahme des Herz zu erwirken , sie werde weiter alles

thun , um die Auslieferung herbeizuführen . Was die angeblich ge-
stohlenenDokumente angehe , so habe sich hiermitnur die Gerichts¬
behörde zu befassen , die Untersuchung sei eingeleitet . (Lebh . Beif .)
Abg . Clemenceau verlangte den Beweis , daß er für Geld sein

Vaterland verkauft habe . Millevoye erklärte , ein von den
Mauritius -Inseln gebürtiges Individuum schrieb täglich aus
der englischen Botschaft die Schreiben Leistter

' s ab . (Lärm .)
Der Präsident und Minister Develle protestierten gegen die

Verlesung der Schreiben . Millevoye setzte die Verlesung
fort . Dies rief lebhafte Erregung hervor ; mehrere Deputierte
und Minister Develle erklärten , Millevoye sei offenbar das

Opfer einer Mystifikation . Abg . Deroulede erhob sich und

erklärte sein Mandat niederzulegen. Millevoye verlas

darauf eine Aufstellung der englischen Botschaft über ver¬

schiedene Beträge , welche gewissen politischen Persönlichkeiten
ausgezahlt wurden , darunter Burdeau , Clemenceau und Roche-
sort von 500 bis 2000 L . (Hohnrufe und Proteste der

ganzen Kammer .) Burdeau protestierte energisch , er verlangte
Beweise . Mill ev o ye übergab dem Präsidenten ein Aktenbündel
und behauptete , dasselbe enthalte die Schriftstücke von einem
Beamten der englischen Botschaft , welcher vor Gericht Er¬

klärungen abgeben werde . Abg . Maujan brachte eine ab¬

lehnende Tagesordnung ein , Millevoye protesüerte gegen die¬

selbe und legte sein Mandat nieder, um frei vor Gericht

erscheinen zu können . Burdeau und Clemenceau unter¬

stützten die Tagesordnung Maujan , welche unter lebhaftem
Beifall der ganzen Kammer mit 382 gegen 4 Stimmen ange¬
nommen wurde , wodurch die Beschuldigungen Millevyye

' s,

welcher keinen ernsthaften Beweis zu erbringen vermocht habe,
als gehässige und lächerliche Verleumdungen gebrandmarkt
wurden . Darauf wurde die Sitzung aufgehoben.

— Die Staatsanwaltschaft eröffnete gestern auf
Anordnung der Regierung die Untersuchung über den Ur¬

sprung und den Wert der Dokumente, durch welche mehrere
Politiker angeschuldigt werden , Geld von der englischen Bot¬

schaft angenommen zu haben . Man glaubt , daß die Doku¬
mente von einer Persönlichkeit , welche sie selbst angeferügt
habe , gekauft worden seien . Nachmittags fand in den Ge¬

schäftsräumen des Journals „ Cocarde " eine Haussuchung
statt . Das Blatt hält an der Authenticität der in seinem
Besitze befindlichen Papiere fest.

Belgien . Aus Antwerpen wird uns geschrieben : Wie
die hiesigen Blätter melden , hat die französische Re¬
gierung der belgischen mitgeteilt , daß sie sich offiziell nur an
einer der nächstjährigenAusstellungen beteiligen würde,
also entweder an der Antwerpen er des Jahres 1894 oder
an der Brüsseler des Jahres 1895 , und darauf erwiederte die

belgische Regierung , daß es ihr am angenehmsten wäre , wenn
man sich in Paris für Antwerpen entscheiden wollte . Hier¬
nach darf nunmehr die offizielle Beteiligung Frankreichs an
der Antwerpener Ausstellung als sicher gelten , und das ver¬

leiht der letzeren eine ganz besondere Bedeutung , speziell auch
für die deutsche Industrie . Denn die Haltung ihrer Regierung
wird natürlich die Franzosen zu einer sehr umfangreichen Be¬
schickung der Ausstellung veranlassen und es wird somit den
deutschen Industriellen Gelegenheit geboten sein , sich auf
neutralem Boden in Europa mit ihren französischen Rivalen

zu messen und zu zeigen , wer von beiden größeres zu leisten
vermag . Wahrscheinlich ist es auch , daß die Erklärung der
französischen Regierung der geplanten Brüsseler Ausstellung,
welche ohnehin viele als ein totgeborenes Kind betrachten,
vollends den Todesstoß versetzen wird , so daß dieselbe über¬

haupt nicht zustande kommt . Zwei Ausstellungen in zwei
aufeinander folgenden Jahren in demselben keinen Lande sind
an und für sich schou zu viel des Guten , nach dem zweifellos
glänzenden Erfolg der Antwerpener Weltausstellung aber
würde die Brüsseler , zumal mit Rücksicht auf die von so vielen

Ausstellern im Jahre 1888 in Brüssel gemachten schlimmen
Erfahrungen , schwerlich viele Industrielle zu einer Beteiligung
veranlassen können.

Die Futternot rrn Reiche.
Nachdem so lange Wochen und Monate alle Welt sich

nur mit der neuen Militärvorlage beschäftigt hat , zwingt die

wachsende Not auf demplatten Lande, nun auch ein¬
mal anderen Dingen wieder das Augenmerk zuzuwenden . Die

Ernteaussichten sind im Durchschnitt nicht günstig , im Durch¬
schnitt unter mittel , und leider ist zu befürchten , daß das

definitive Resultat noch ungünstiger , als zur Stunde ange¬
nommen , sein wird . Die Ernteaussichten für Viehfutter sind
direkt schlecht , und es ist bekannt , wie stark in Mittel - , Süd-
und Westdeutschland der Viehstand des Futterinangels wegen
schon hat reduziert werden müssen . Verschiedene Bundes¬
regierungen , auch die preußische , haben infolge der wachsenden
Klagen nun allerdings insofern etwas zur Unterstützung der
schwer heimgesuchten keinen Landwirte gethan , als sie die
Frachtsätze für Futterstoffe erheblich verringert haben , aber



dies Entgegenkommen genügt noch nicht bei dem herrschenden
Jammer über die Vernichtung eines blühenden Viehstandes
in ganzen weiten Bezirken, es muß auch finanzielle Unter¬
stützung da gewährt werden, wo sie erforderlich ist. Geschieht
dies nicht, so wird ein großer Teil des deutschen Viehstandes
vernichtet und wir haben in naher Frist eine ganz beträcht¬
liche Erhöhung der Fleischpreise zu erwarten . Die
preußische Staatsbehörde hat denn auch , wie soeben
gemeldet wird, zur Linderung der Futternot zunächst 300
Waggons Torfstreu , 3000 Sack Mais re. in Gießen berert
gestellt. Sofort nach seinem Zusammentritt soll dem preußi¬
schen Landtage eine Vorlage zugehen, welche die Linderung
des Notstandes bezwecken soll.

BesondersLothringen und das Oberelsaß werden
schrecklich heimgesucht. Wegen Mangels an Abnehmern sind
die Viehbesitzer vielfach gezwungen, ihr Vieh selbst zu schlachten
oder zu Spottpreisen zu verkaufen. Der Fleischpreis ist in
einzelnen Orten bis unter 20 Pf . für das Pfund gesunken.
Der Preis für den Centner Heu ist bis zu 10 und 12 Mk.
gestiegen. Nach fachmännischerAnsicht wird sich der Viehstand
Elsaß -Lothringens auf ein Drittel, bei längerer Fortdauerdes
Notstands sogar auf ein Viertel bis ein Fünftel vermindern.
Seitens der Landesverwaltung , der landwirtschaftlichenBezirks¬
und Kreisvereine Elsaß-Lothringens sind denn auch bereits
umfassende Maßnahmen zur Beseitigung der Futternot im
Werke. Die Regierung stellt Gel der, welche für Prämiierungen
bestimmt waren , zur Anschaffung von Futtermitteln zur Ver¬
fügung. Die telegraphisch von den landwirtschaftlichen Be-
zirksvereineu bestellten Futtermassen sind bereits unterwegs.
Das Futter soll zum Selbstkostenpreis abgegeben, den Un¬
bemitteltengeschenkt werden. Die Gemeinden erhalten auf
Wunsch von der Regierung zu denselbenBedingungen wie die
öffentlichen VorschußkasseuGelder , um Futter anzuschafsen.

Aus dem Herzogtum Meiningen wird berichtet:
Die Lage der Landwirte in den Bezirken Hildburghausen,
Römhild und Heldburg ist eine furchtbar ernste geworden.
Seit dem Ende des überaus strengen Winters hat es dort
überhaupt nicht ausgiebig geregnet. Ueberall Futtermangel,
so daß die Landleute unausgesetzt ihr Vieh verkaufen müssen.
Energisch wird in der Presse ein sofortiges und thatkräftiges
Einschreiten der Staatsregiernng gefordert. Sofortige Ein¬
berufung des Landtags zur Bereitstellung von Geldmitteln,
um Futterstoffe herbeizuführen, scheint unabweislich. Der
Herzog hat zur Steuerung der Futternot ungeordnet, 400
Stück seiner Hirsche sofort abzuschießen und nur 200
derselben am Leben zu lassen, ferner , daß das Futter auf den
Domänenwiesen nach wie vor verstrichen, die Wildparke ge¬
öffnet und das auf den Waldwiesen wachsende Futter öen
Futterbedürftigen abgelassen werden soll. Von der Staats¬
regierung ist außerdem verfügt worden, der Landwirtschaft
mit den Erzeugnissen des Waldes zu Hilfe zu kommen , nämlich
mit Waldstreu und mit Abgabe von Futterersatz, soweit solchen
der Wald bietet.

Die vom württembergischen Minister v . Schmid
einberusene Versammlung von Vorständen landwirtschaftlicher
Vereine, Abgeordneten und -hervorragenden Oekonomen in
Stuttgart beriet Mittwoch Vormittag über Mittel zur
Hebung der ans dem Futtermangel entstandenen Not und
beschloß , die Gemeindekassen, die Oberamtssparkassen sowie die
Stadtsparkassen zur Hergabe von Mitteln für Futterankauf
zu veranlassen. Von dem Wunsch nach einer Einberufung des
Landtages wurde Abstand genommen, weil die nachträgliche
Genehmigung der Ausgaben in der Herbstsession zweifellos
erfolgen wird . Der alsbald eingesetzte Unterausschuß beriet
nachmittags die Errichtung einer landwirtschaftlichen Central¬
stelle und kaufte auf telegraphischemWege 150 Doppelwagen
Mais an . In den nächsten Tagen werden weitere große
Ankäufe von Oelkuchen und Mais erfolgen. Schleunige Hilfe
thut auch not . Denn vielfach müssen, so wird aus Stuttgart
gemeldet, die Bauern ihr Vieh bereits um jeden Preis ver¬
kaufen. Es ist zu befürchten, daß der Viehstand ganz erheblich
reduziert werden wird und daß man im nächsten Jahre uner¬
schwinglich hohe Weischpreise bezahlen muß . Diese sind jetzt
mäßig , ja niedrig zu nennen, allein sie sind keineswegs in
den den Viehpreisen entsprechenden Verhältnissen gefallen. —
Aus der Gegend von Ulm wird berichtet, daß die Händler
die Preise so drückten, daß der Bauer etwa 18 bis 20 Pfq.
für das Pfund Rindfleisch erhält.

Aus dem Eroßhenoatum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkomnmiffe find der Redaktion stets willkommen .»

Oldenburg, den 23 . Juni.
G Militärisches . Der Generalmajor und Komman¬

deur der 72 . Jnf .-Brigade (Deutsch-Eylau), bisherige Oberst
unseres Infanterie-Regiments , Freiherr von Wangenheim,
hat sich gestern Nachmittag 6 Uhr auf dem Exerzierplatz der
III . Bataillons- Kaserne von seinem bisherigen Regi¬
ment verabschiedet. Der Herr Generalmajor hielt eine
längere Ansprache an die versammelten Mannschaften, worin
er dieselben als pflichteifrig, treu und ausdauernd bezeichnte,
und das Regiment als ein Musterregiment hinstellte, dessen
er sich auch in der Ferne noch gern erinnern werde.

* Die öffentliche Badeanstalt zu Oldenburg hat
ihren Bericht über das verflossene Geschäftsjahr (1 . Mai
1892 bis 30 . April 1893 ) herausgegeben . Das verflossene
Betriebsjahr — so heißt es in dem Bericht — zeigt gegen
das Vorjahr wieder eine Besserung, obgleich dasselbe durch
schlechte Witterungsverhältnisse und durch Furcht vor der
Cholera im August und September ungünstig beeinflußt wurde.
Der Betriebsüberschuß betrug 3628.92 4̂ , während derselbe
im Vorjahre nur die Höhe von 3113.03 ..4 erreichte. Dem
Brutto-Ueberschuß von 3628 .92 ->4 stehen gegenüber an Ab¬
schreibungen 1991 .31 an Zinsen 823 .97 ^ und an In¬
standhaltung 1040 .56 ^4 , zusammen 3855.84 ^4 , so daß sich
ein Verlust von 226,92 ^4 ergiebt, während im letzten Jahre
ein Verlust von 383.83 ^4 zu verzeichnenwar . Die Gesamt¬
zahl der verabreichten Bäder betrug 43,902, gegen das Vor¬

jahr eine Zunahme von 2167 . Eingenommen wurden dafür
12,519 .20 ^4 , mithin eine Zunahme von 116 .76 ^4 . Für
jedes Bad wurden im Durchschnitt 28,51 § eingenommen.
Der stärkste Besuch der Anstalt fand statt am 20 . August
1892 , an welchem Tage 489 (455 ) Bäder und der schwächste
am 3 . Januar 1893 , an welchem Tage 24 (26 ) Bäder ver¬
abreicht wurden . Die günstigste Tageseinnahme brachte der
27 . Mai 1892 mit 138 .75 ^4 (126,18 ) , die schlechteste der
31 . Oktober 1892 mit 3 .45 ^ (2 .50) .

* Einladung zur Exkursion in das Hellweger
Moor am Sonntag , den S. Juli 1893 . Nachdem
der vorjährige Ausflug in das Hellweger Moor so vielseitrg
das größte Interesse der oldenburgischen Landwirte hervor¬
gerufen hat, ist an den Unterzeichneten des öftern das Er¬
suchen gerichtet, in diesem Jahre noch einmal einen Ausflug
nach dort zu unternehmen . Der Leiter der Moorversuchs¬
station in Bremen , Herr Dr. Tacke , hat sich auf Ersuchen
bereit erklärt, die Führung der Exkursion am Sonntag, den
2 . Juli d . I . , wieder zu übernehmen. Die Reise nach dem
Hellweger Moor wird daher am 2 . Juli , vormittags 8 Uhr
20 von Oldenburg (Route Oldenburg -Bremen) angetreten.
Von Bremen Abfahrt 10 Uhr 8 nach Ottersberg , dort An¬
kunft 10 Uhr 43 . Hier werden Wagen zur Weiterbeförderung
bereit stehen. Abfahrt abends von der Station Ottersberg
7 Uhr 14, in Bremen 7 Uhr 45 abends , in Oldenburg 9
Uhr 44 Ankunft. Ich möchte nun bitten, daß diejenigen
Herren , welche an der Exkursion teilnehmen wollen, sich bei
mir bis spätestens Mittwoch , den 28 . Juni , melden. Eventl.
wird es dann bei genügender Beteiligung möglich sein , er¬
mäßigtes Fahrgeld auf der Eisenbahn zu erwirken, außerdem
muß

'
ich aber so früh wissen , wie viel Mitglieder sich be¬

teiligen, um in Ottersberg eine genügende Anzahl Wagen
vorher zu bestellen. Es dürfte sich empfehlen, daß die Herren
Teilnehmer sich gut mit Mundvorrat versehen, da dre Be¬
köstigung im Hellweger Moor natürlich nicht eine hervor¬
ragende ist. Zum Mittagessen werden Wir erst ca. nachm.
4 Uhr Zeit finden, in der Zwischenzeit ist keine Gelegenheit
zur Restaurierung in einem Wirtshause . Do . Rodewald.

G Kleine Notizen . Eine Frau M . Hierselbst stieß
sich gestern beim Schrubben des Zimmers einen Holzsplitter
unter den Nagel eines Fingers der rechten Hand . Nachdem
sie den Holzsplitter wieder entfernt hatte , achtete sie der
Wunde nicht weiter und fuhr ruhig in ihrer Arbeit fort.
Ein großer Schmerz und einemehr und mehr sich verbreitende
Geschwulst machte sie jedoch bald stutzig und ließ sie ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen. Hier wurde konstatiert, daß bereits
eine Blutvergiftung entstanden war , und nur durch rasche,
wirksame Maßnahmen konnte die Frau vor größerem Schaden
bewahrt werden. — Von einem Pferde geschlagen wurde
gestern am Bahnhof ein Knabe, welcher demselben zu nahe
gekommen war und dasselbe durch allerhand Manipulationen
zu necken versucht hatte . Er erhielt eine recht schwere Verletzung
am Bein.

-fl- Osteruimrg. Auf dem für das Kreisturnfest
in Osternburg herzurichtenbeit Festplatze herrscht ein reges
Leben. Während die Firma A . u . C . Westerholt eifrig die
Herrichtung des kolossalenFestzeltes im Garten des Schützen¬
hofs zur Wunderburg betreibt, istderBauunternehmer Ed . Bartels
mit der Errichtung des Tribüneuhaus , der Hofloge, der
Podiums für Vorturner und Musikkapellen rc. beschäftigt. Die
Arbeit geht flott von statten und trifft es sich mit Herrichtung
der Bauten insofern besonders günstig, als die Bauten vom
Trabrennen , namentlich die Tribünen - Einrichtung rc ., hier
wieder passende Verwendung finden. Die Anmeldungen von
Turnern sind äußerst zahlreich und haben sich bereits 60
Vereine zur Teilnahme angemeldet, darunter einzelne Vereine
mit über 100 Mann, die Anmeldung vieler Vereine steht
indes noch aus. Das Wohnungskomitee hat augenblicklich
schwere Arbeit , um die Quarüere zweckentsprechend zu ver¬
teilen, und ist der Bedarf an Logis so groß, daß außer den
auf der Osternburg zahlreich bereit gestellten Privatquartieren
und den zur Benutzung angemeldeten Wirtshauslogis auch
wohl die meisten Hotels und Gasthäuser der Stadt werden^
belegt werden müssen.

W Zwischenahn, 22 . Juni . Die von Herrn Di-, msä.
Kuhlmann im hiesigen Kurhause eingerichteteKneipp ' sche
Heilanstalt erfreut sich eines immer wachsenden Zuspruchs.
Auf allen Wegen sieht man die Jünger und Jüngerinnen
der Heilmethode des Herrn Pfarrer Kneipp, die Füße nur
durch Sandalen geschützt , Strümpfe zum größten Teil ver¬
schmähend. Auch aus der Umgegend wird die Anstalt viel
besucht , namentlich von an veralteten liebeln Leidenden. Der Er¬
folg der gen. Heilmethode ist ein günstiger und werden in
einzelnenFällen in kurzer Zeit überraschendeResultate erzielt.

— Der Pächter der hiesigenBrauerei , Herr F . Reimbold,
welcher kürzlich durch Fall verunglückte, wird , wie schon ge¬
meldet, seinen Berufsgeschäften in wenigen Tagen wieder nach¬
gehen können. Herr Reimbold hat es verstanden, sich in
kurzer Frist eine gute Kundschaft zu erwerben, und hat
durch die Güte des von ihm gelieferten Stoffs die hier bereits
stark eingeführten auswärtigen Biere zum größten Teile
wieder aus dem Felde geschlagen.

A — Der hiesige Kriegervcrein wird in Varel stark
vertreten sein , um so mehr, als den Mitgliedern freie Fahrt
bewilligt ist. Die Fahrkarten werden vom Kassierer kurz vor
Abgang des Zuges nach Oldenburg verteilt , folglich müssen
die Teilnehmer vor 7 (h Uhr am Bahnhof sein.

Rastede, 22 . Juni . Am vorigen Sonntag machten
die MitgliederdesOsternburger Sängerbundes, reichlich
150 Personen mit ihren Angehörigen, einen Ausflug nach dem
schönen Rastede. Vom Bahnhof ging es, die Musikkapelle
voran , nach Ahlers ' Etablissement, wo in dem großen Saale
an langen, gedeckten Tischen gemeinschaftlich der Kaffee ein¬
genommen wurde . Nach einem Rundgang durch die schönen
großherzoglichen Gärten und den Park kehrte die Gesellschaft
alsdann zu Herrn Ahlers zurück , wo in dem schönen schattigen
Garten ein Konzert gegeben wurde, an welchem viele Fremde
sowie Rasteder Damen und Herren teilnahmen. Zum Schluß
wurde ein Tanzkränzchen veranstaltet. Die Herren Vorstands¬

und Komiteemitglieder hatteil alles aufgeboten, uni den Teil¬
nehmern am Ausfluge einige genußreiche Stunden zu bereiten.
Zu früh war es noch für alle, als zum Bahnhof aufgebrochen
werden mußte . Alle waren einig darin , daß es herrliche
Stunden waren , die inan in Rastede, und besonders bei Herrn
Ahlers , verlebt hatte.

Uff Rodenkirchen, 22 . Juni . Herr Kaufmann I.
Ahlers Hierselbst kaufte für den Preis von 3750 Mk. den
Eckplatz vor der hiesigen Apotheke von dem Apotheker Herrn
Stoy . Herr Ahlers

'
gedenkt dort ein Geschäftshaus zu

errichten.
UH Oldenbrok , 22 . Juni . Am 1 . und 2 . Juli findet

hier auf fünf Bahnen des Gastwirts Ritter ein großes Preis- ,
Konkurrenz- und Partiekegeln statt mit nachfolgendem Fest¬
ball . Die Preiskarten kosten hier nur 2 ^4 und sind bei
sämtlichen Komiteemitgliedern zu haben.

lH Ovelgönne , 22 . Juni . Die hiesige Tölln er '
sch e

Land stelle bei der Ovelgönner Mühle wurde mit Antritt
zum nächsten Mai an Herrn Fr . Laverentz zu Golzwarden
verpachtet und zwar das Im zu 156 ^4 . Der jetzige Pächter
ist der zur Zeit in Chicago weilendeOekonom Herr I . Schmidt,
der für das lm 160 ^4 zahlt . Bekanntlich kaufte Herr
Schmidt im vergangenen Jahre eine größere Landstelle in der
Gemeinde Sande mit Antritt zum nächsten Mai, —^ Auch
hier lechzt alles nach Regen. Auf mehreren. Wesen zwischen
unserm Orte und Golzwarden ist jetzt so wenig Gras für
das Vieh, daß diesem Gxffüfutter vorgeworsen werden muß,
Etwas besser geht es noch in unserer Nachbargemeinoe
Strückhausen, wie überhaupt in der ganzen Moormarsch;
so findet man in Colmar noch mehrere ziemlich gut mit
Gras besetzte Wiesen, doch ist auch hier nach der lang¬
andauernden Dürre ein erquickender Regen sehr erwünscht.

Elsfleth , 22 . Juni . Vorgestern Nachmittag traf
Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog, per Wagen von
Oldenburg kommend , hier ein . Höchstderselbe besichtigte die
am „ Timpen " liegende „Lensahn" und nahm auf der Rück¬
fahrt nach Oldenburg die Durchsticharbeiten bei Lichtenberg
in Augenschein.

^ — Die hiesige Bark „Titania," Kapitän Schierloh
Hierselbst , ist laut Telegramm gestern wohlbehalten in Falmouth
angekommen. Die „ Titania" ist am 2 . Januar von Pisagua
abgesegelt und mehrmals in See angesprochen worden.

K Aus Stad - und Butjadingerland , 22 . Juni.
Die noch immer anhaltendeDürre beginnt für die Land¬
wirtschaft verhängnisvoll zu werden. Vieh zum Grasen ist
überhaupt nicht mehr unterznbringen , es sei denn, daß man
pro Kuh und Woche 9— 10 ^4 zu zahlen gesonnen ist. Ein
kleines Fuder Heu wird mit 60 ^4 bezahlt. Viele Landleute
haben ihre Pferde bereits auf den Stall geholt, um sie mit
Häcksel und Hafer zu füttern . Obgleich die Heuernte im Gange
ist, halten es einige Landleute infolge des geringen Gras¬
wuchses für besser , vorläufig auf das Mähen ihrer Weiden
zu verzichten, da an einigen Stellen das Gras kaum des
Mählohns und der Arbeit wert sein dürfte . Ebenso leiden
die Hülsenfrüchte, Erbsen und Bohnen , welche frühzeitig reisen,
unter der Dürre, ferner nehmen auch die Kartoffeln großen
Schaden . Einige Landwirte planen , größere Mengen künst¬
licher Futtermittel kommen zu lassen. In den Gräben ver¬
schwindet das Wasser, so daß das Vieh nicht getränkt werden
kann. Man wird daher auch in dieser Woche die Siele
während mehrerer Fluten geöffnet halten , obgleich das ein¬
kommende Wasser bei der großen Schwäche des Ebbestroms
einen recht starken Salzgehalt ausweist.

ltz Delmenhorst , 22 . Juni . Die in der heutigen
Sitzung des Gesamtstadtrats vorgenommene Wahl der Char¬
gierten der Feuerwehr ergab folgendes Resultat : Wiederge¬
wählt wurden : SchieferdeckerBuschmann, Gärtner W . Heinken
und Wirt Heinr . Meyer ; neugewählt wurden : Schmied von
Kösseln, Tischler Büsing , Kaufmann Nie . Nordbruch , Bäcker
Wrachfl, Zimmermann Strodthoff , Gärtner Pape , Küper
Heinken, Mcker Nic . Schröder , Kaufmann Aug . Schröder,
Kaufmann Cyü Diedr . Meyer , Kaufmann Fr . Poppe und
Sattler H . HusmaM. Der Stadtrat bewilligte die Kosten
für den Neubau der Brücke im Mützlendamm und für die
Beseitigung der Brückenpfeiler und Verbreiterung der Delme-
brücke in der Oldenburgerstraße.

1* Vechta, 21 . Juni . Die ReichstagswahL scheint
ein interessantes Nachspiel in Aussicht zu stellen. Ein
auf dem hiesigen Rathause abgegebener Stimmzettel enthielt
außer dein Namen des Grafen von Galen einige unpassende
Bemerkungen, wegen denen derselbefür ungülüg erklärt wurde.
Einer der zur Feststellung des Wahlergebnisses zugezogenen
Vertrauensmänner hat nun einen sehr bekannten hiesigen
Bürger öffentlich der Urheberschaft dieses Zettels bezichtigt.
Der Angegriffene soll wegen dieses Vorwurfs gerichtliche Hilfe
in Anspruch nehmen wollen. Mindestens ist die Handlungs¬
weise des Vertrauensmannes eiüe in hohem Grade indiskrete.

c-.- Lohne, 22 . Juni . Unserm allverehrten Herrn Ge¬
meindevorsteher Kreymborg wurde gestern die wohl¬
verdiente Auszeichnung der Verleihung des allgemeinen Ehren¬
zeichens erster Klasse zu teil, anläßlich seines vor kurzem
gefeierten 25jährigen Jubiläums als Bürgermeister . Zur
Ueberreichung der Dekoration durch den Amtshauptmann
Ramsauer bot sich eine besonders passendeGelegenheit. Der
hiesige Klub kehrte mit seinen Damen mittelst des Abendzuges
in der angenehmsten Sümmung von Rastede zurück , als der
Herr Gemeindevorsteher auf dem Vechtaer Perron von dem
Amtshauptmann unter Ueberreichung des Ordens begrüßt
wurde. Die freudig überraschten Löhner ließen es sich nicht
nehmen, ihrem geschmückten Bürgermeister auf dem Bahnhof
ein kräfüges Hoch auszubringen.

2. Bremen, 22. Juni. Von einem unserer Korrespondenten
wird uns geschrieben: Die Bürgerschaft hatte in ihrer letzten
Sitzung sehr interessante Gegenstände von prinzipieller Bedeutung
zu erledigen . Es handelte sich um dieRevision der Verfassung
und der auf dieselbe sich beziehenden Gesetze. Eine Kommission
hatte über die Anträge des Senats und über Anträge aus der
Bürgerschaft heraus beraten . Sie befürwortete lediglich die redaktio¬
nellen und formellen Aenderungen , bat aber die prinzipiellen Anträge



Kiner der letzteren des Senats betraf den 8 17 ver

. in welckem es heißt : „Der Staat erkennt bei feinen
deinen Adel an." Der Senat wollte diesen Para-

durch folgenden ersetzt wissen : „Der Staat erkennt bei

/̂ ^ tti-iaen keine Adelsvorrechtean." Die Kommission
?,

"Är neuen Fassung nichts wissen. In Bremen solle wie

kein Adel anerkannt werden . Ein KaufmannHerr

erbWe m der Anerkennung des Adels nichts weiter

n^ Akt der den adeligen Reichsangehörigen gegenüber not-

kMchkeit. Wenn z . B- Fürst von Bismarck hier wohne,

„ wn doch nicht blos „Bismarck " nennen. (Rufe: Warum
iK Die Bürgerschaft schloß sich dem Anträge der Kom-
^ w Bremen soll also auch hinfortkein Adel anerkanntwerden,

c
" würde ew von sozialdemokratischer Seite s . Zt . eingebrachter

^ Urbeiterkammer einzurichten , abgelehnt . Man
^ Bremen würde sich durch eine solche Kammer einfach der
^

i ' >« eit preisgeben. Naturgemäßkönne dann auch eine „Arbeit-

mer" verlangt werden . Ganz etwas anderes seien die

Gewerbe? Md Landwirtschaftskammern , welche ganz be-

l Erwerbszweigß förderten und so auch den Arbeitem zu gute
inne Hriaen müßte die Einrichtung einer Arbeiterkammer,
^ -räkuuivt rätlich , den Maßnahmen des Reiches überlassen
M r> wurde ein Antrag abgelehnt , für die Bürgerscho^

^ allgemeine geheime und direkte Wahlrecht
. tjkvM Teil nach dem

ässenwaMtem
st ' --»ß Lre drei ersten Klassen eine

rhältmsimMS - in gegenüber der ganzen vierten

lasse , .wckche ^
den Ha Amtlicher Wähler umfaßt, zu wählen

wen. Demgegenüber wurde darauf hingewiesen , daß unsere
Hro^ chast wA blos eine gesetzgeberischeVersammlung ist, sondern

aß
"
sie M großen Teil auch die Verwaltung in unserem GeMM-

-esen hat und daher die fähigsten , sachverständigsten Leute gebrauchst
Mere kommen aber gerade durch das Klassenwahlsystem in die

Zürgers chast . Daher will diese es denn auch beim Alten belassen.

Aus aller Wett.
Schneidemühl, 22 . Juni. Nach den vorgenommenen

Messungen beträgt der Wassergehalt des Brunnens nur noch
:in Prozent, so daß auf eine Abnahme der Erdsenkungen gerechnet
uerden darf . Oberbergrat Freund und OberregierungsratKummer

ws Berlin hielten gestern mit den bisherigen Bauleitern eine Konferenz
A in welcher beschlossen wurde , den Brunnen auf mehrere Tage
»u «schließen , um zu sehen, ob sich das Wasser bemhigen wird . Nach

MgenTagen wird das Rohr wieder geöffnet werden . Ob dadurch
Mstichlich Hilfe geschaffen sein wird , bleibt abzuwarten. Auch der

Hheime ObermedizinalratSchönfeld aus Berlin ist hier eingetroffen,
Lm Schutzmaßregeln im sanitären Interesse zu ergreifen.

Hamburg , 22. Juni. In der Ortschaft Schnelsen bei

wnburg ist unter den Viehbeständen die Maul - und Klauen¬

eu che in bedrohlicher Weise ausgebrochen . Die ganze Feldmark
gegen die Umgegend polizeilich abgesperrt wyvdm,

j London , 81 . Hunj. Im Westen von England richteten Ge¬

witter großen Schaden an, mehrere Personen wurden erschlagen;

ganze Flächen Land und viele Stadtteile stehen unter Wasser.

Einige leichtgebaute Häuser wurden weggeschwemmt.
Petersburg, 22 . Juni. Aus Romanow -Borrisoglebsk

wird gemeldet : In der Auferstehungskathedrale entstand bei einer

Prozession , M welcher eine zahlreiche Menge teilnahm, durch plötz¬

liche Feuerrufe eine Panik. Eine Ausgangsthür war verschlossen;

hier entstand ein furchtbares Gedränge, wobei viele erstickten, andere

sprangen aus den Fenstern und fanden dabei ihren Tod. Ins¬

gesamt sind 1Z6 Personen tot und zahlreiche verwundet. Bisher

ist unaufgeklärt, wer ,has Unglück verschuldet hat. Der Feuerruf

war unbegründet.
Odessa, 21 . Juni. Ist NT chemischen Fabrik von Vrodzki

-at eine furchtbare Benzinexplosion ftattgefunden . Die Gebäude

vurden vernichtet und der materielle Schubert ist bedeutend . Zehn

rerkohlte Leichen von Arbeitem wurden unter denTrümmern hervor-

zezogen. Der FabrMmektor hat an Kopf und Händen schwere
Lrandwunden davongÄragen , sechs Arbeiter wurden lebensgefährlich

xrletzt.
.Newyork , 21 . Juni. Ueber Su> Georgia ist ein verheerender

stegenfturm niedergegangen . In Vald? sta und Thomasville sind

viele Häuser eingestürzt , darunter in letztens Orte die Baptisten¬

kirche und die Feuerwehrstation . Die Melonch"' ^"d Birnenernte

ist schwer geschädigt. - - > , .
— Ein unerwartetes Feuerwerkbrannte Tage auf

dem mittleren Felsen des Rheinfalls bei Schaffhausest
Am

Abend hätte eine Rheinfallbeleuchtung mit Feuerwerk stau, . Efi
sollen , und so hatte man schon am Mittag die dazu nötigen Vvfl'

Bereitungen getroffen , die Leitungen hergestellt , Raketen und andere

pyrotechnischeWunder aufgepflanzt . Da schlug aberein Blitz vondem
am Nachmittag über Schaffhausen hinziehenden Gewitter in dir

Zündleitung und so verpuffte das Feuerwerk am Hellen Tage.
— Was ist Humbug? Die deutsche Sprache besitzt keinen

Fsishtuck , der nur annähernd als Uebersetzung dieses Wortes dienen

könnte, Ms sem .natürlich , weil alles, was es rn sich faßt, dem

Charakter und Wesen des vollständig fern liegt. Der

praftische Nordameckaner, der mit allem zu ^ kulleren versteht und,
was eben so merkwürdig ist, dafür immer fein ^ (wlikumsindet.

emandersetzungen wollen wir hier ein Beispiel erzählen , das sin,
jüngst im Weltausstellungspark in Chicago zugetragen hat.
Der Augenzeuge berichtet darüber wie folgt: Ich befand mich in
der Nähe des Sees , als plötzlich ein junger Mann an mir vorüber¬
stürzte , der sich durchaus nicht um die auf der Dampferanlegebrücke
befindlichen Menschen zu bekümmern schien. Er hob die Augen gen
Himmel, schlug die Hände zusammen , murmelte unverständliche
Worte wie im Uebermaße des Schmerzes und stürzte sich dann,
ehe jemand ihn daran verhindern konnte , in den See . Noch standen
alle Zuschauer wie gelähmt vor Schreck, als ein zweiter jun>- '

Mann sich durch die Menschenmenge Bahn brach, sich
ängstlich umsah und fragte, ob niemand seinen Brut"-

; ^
Sein Blick überflog den See , er stieß einen herzzerr-fl̂ nden Sckrei
aus und rief: „Da ist er , ich will ihn retten oM - fl sterben «"
Im nächsten Augenblick hatte er bereits d- ^ rnere überllieaen
und stürzte sich in den See . Mit krMs - flE^

amer^ ubersttegen

Wogen bald hatte er den BruM,- ^ icht, ergriff den bereits
Sinkenden bei den Haaren und schwamm unter dem Jauchzen der
Zuschauer msi ihm an dM Ufer , Key Netter war erschöpft, der

von einer großen Menschen-
"Mo-i ^kmrden ^ nächsten Beamtenhause gebracht,
Mm ein Dutzend Hände waren bereit , ihnen Stärkungs¬
mittel zu reichen , und vermittelst dieser erholten sie sich
bald wieder . Während der Gerettete schweigend und dumpf
vor sich hinstarrte, begann der andere Bruder jetzt, mehr für sich als

zu den Umstehenden , eine Schilderung der Not und des Elends,
dem sie beide, den falschen Vorspiegelungen gewissenloser Agenten
folgend , hier auf fremder Erde preisgegeben . „Die Verzweiflung
trieb meinen Bmder in die Fluten !" rief er laut, hielt aberplötzlich
inne, wie erschreckt von dem Tone feiner Stimme, sah sich scheu
um und sagte : „Verzechen Sie , meine Herren, ich vergaß, daß ich
mflht allein war, es lag nicht in meiner Absicht, Sie mit der Er¬

zählung Unseres Elends zu belästigen .
" „Sprechen Sie, sprechen

Sie," riefen meyM Stimmen ; ein Herr aber trat vor und legte,

indem er um Entschuldigung Sät, einen Dollar auf den

Tisch . Das Beispiel fand Nachahmung . Ein Anderer gab

zwei, ein Dritter fünf Dollars , und in kurzer Zeit war eine

ansehnliche Summe zusammengebracht für den edlen Jüngling,
der das Leben seines Bruders mit Gefahr des eigenen gerettet
und ihn in keiner Not verlassen wollte . — „Die haben

heute ein ganz gutes Geschäft gemacht,
" sagte einer der Zu¬

schauer, dessen Tonfall den geborenen Amerikaner erkennen ließ , als

die Brüder sich unter den Beweisen der lebhaftesten Teilnahme ent¬

fernt hatten. „Kennen Sie die jungen Leute ?" fragte unser Ge¬

währsmann. — „Gewiß, kenne ich sie. Es sind zwei der geschick¬

testen Schwimmer aus Milwaukee, sie führen das hier dargestellte
Stück wenigstens zwei - bis dreimal in der Woche an verschiedenen
Orten auf, indem sie mit denRollen desRetters und des Geretteten

abwechseln . Der Herr, welcher zuerst den Dollar auf den Tisch

legte , ist ihr Helfershelfer und hat seinen Anteil am Gewinn.
"

„Warum aber traten Sie nicht hervor und deckten das falsche Spiel

auf?" — „Ei , nicht doch, wer wird den Leuten das Geschäft ver¬

derben , so lange sie leichtgläubige und freigebige Zuschauer finden,

ist es ganz guter Humbug," versetzte der Amerikaner.

Handel , Gewerbe und Verkehr»
Berlin , 22 . Juni. Von der Börse. Die Börse erösfnete in

Banken und Fonds und zumeist auch in Bahnen in schwacherTendenz.

Die schon gestern aus Wien gemeldete Versteifung am dortigen Geld¬

märkte hat heute weitere Bestätigung darin gefunden, daß von der

Wiener Börse sehr ansehnliche Schiebungen in Creditaktien hierher

gelegt werden. Es wurde ferner für die anfänglich unfreundliche

Haltuna der Börse angeführt, daß die gestern veröffentlichten Saaten-

stanbsberichie eine entschiedene NerieuerüNg des Fütterungsmaterials

in Aussicht stellen, die auf die Landwirtschaft nur eine ungünstige

Wirkung herbeiführen müssen. Der Verkehr entwickelte sich demgemäß

sehr schleppend, es stagnierten In - und Auslandsbahnen zeitweilig

ganz. Montanwerte ziemlich fest. Bochumer besser , auf Positionen

mit dem Ultimo zusammenhängend. Schiffahrtsaktien behauptet,

Hamburg-Amerikanische Paketfahrt etwas bester. Trust Dynamit ge¬

drückt . Türkenlose schwach . Russische Noten sehr still . Mexikaner

besser. Nachbörse befestigt . Diskonto -Commandit -Anteile und Credit¬

aktien besser. Montanwerte fest. Privatdiskont Z'/z Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 22 . Juni . Die Ernte¬

schätzungenvom Juni für die preußische Monarchie sind s? ?ben Yxx-

Lffentlicht worden und haben, ffllerdchgZ weniger durch die Zahlen,

denn diese ergehen für Roggen gegen den Vormonat sogar eine

Besserung , als vielmehr durch die begleitenden Bemerkungen

namentlich betreffs der Futternot anregend gewirkt. Die Preise

zogen durchweg, besonders allerdings für Hafer, weiter an, und erst

gegen Schluß trat eine Abschwächung ein , weil London Regenwetter

meldete und- auch für hier zu morgen etwas Niederschlag angesagt

wird. Immerhin sind auch die letzten Notierungen für Hafer noch

zu l '/z >M , für Weizen ca . 1 und für Roggen ca. ft?

pflZ gestern. Rog ^enmehl wurde S bis 10 H besser bezahlt.

Oldenburg , 88. Juni.
Spar - und Leih ^Bank.
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(Stücke von 4000 , 1000 und 600 frk .)

3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 600 Lire im Verkauf '/ § PCt. höher.)

4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 10S0 fl.)

4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)

4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hhpothekenb.

4 PCt. Pfandbr . d . Preuh . Boden -Kredit-Aktien-Bank

3 '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank

5 PCt. Bickeselder Prioritäten.
5 PCt. Borussia -Prioritäten.
4 '/ -pCt. Wgrvs -Spinnerei -Priontäten , rückzahlb. 105

Oldenburgische Landesbank-Aktien . . . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom

31 . Dezember 1892 .)
Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/g Zins vom 1 . Jan .)

Oldenb.-Portug . Dampfsch. -Reed. -Aktien . . . .

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)

Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in . .

„ „ Lyndon „ für 1 L. „ „
' '

„ „ New -Uork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do. do. 6 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ , PCt.

100,40
86,60
98,10

100,95
87,15

101
101,25

100,50
96,70

99

101,50

101 —

91,20 91,75

91,30 92

67,30 —

95,60
95 .70

101,50
100,70

96.70
100

96,15
96,40

102,05

97,25

144,50 —

135 —

167,85
fl0,34

4,18
16,74

168,65
20,44

4,21

1490 B.

PCt.
' 07,75

16S -v-<
87,05

100)50

Markte.
Bremen, 22. Juni. Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 66 Rinder, 172 Schweine,

323 Kälber, 282 Schafe . Geschlachtet wurden : 45 Rinder , 172

Schweine , 292 Kälber, 217 Schafe . Lebend ausgesührt : 6 Rinder,

— Schweine , 16 Kälber, 8 Schafe . Bestand : 15 Rinder, — Schweine,

15 Kälber, 37 Schafe . Bezahlt wurden pr. 50 LZ Schlachtgewicht:

für Ochsen 50 — 61, Quenen 50—60 , Stiere 43 —54 , Kühe 44 — 66,

Schweine 50—59, Kälber 40—70 , Schafe 45 —55 Tendenz:

Rinder , Kälber, Schafe wurden auch heute sehr flau gehandelt ; mit

Schweinen war es dagegen bei knapper Zufuhr etwas bester. Un¬

verkauft blieben übrig 13 Rinder , 11 Kälber, 56 Schafe.

Berlin , 21 . Juni . StädtischerSchlachtviehmarkt.
Amt¬

licher Bericht der Direktion. Aufgetrieben waren : 585 Rinder , 5621

Schweine , darunter 66 Bakonier , 1600 Kälber, 2424 Hammel . Nur

ca. 100 Rinder , ausschließlich geringe Ware, wurden verkauft, aber

die Preise des letztenGymabeizd nicht erzielt . Schweine wurden bei

ruhigem Handel ausverkauft . 1 . Sorte 51—84, 2 . Sorte 81 —52,

3 . Sorte 47 - 50 - L für 100 Pfd . mit 20 °/ « Tara . Bakonier 51—52

für 100 Pfd . und 50 Pfd . Tara aufs Stück. Der Kälberhandel ge¬

staltete sich flau und schleppend. I . Sorte 46 —80 ausgesuchte

Ware darüber, 2 .Sorte 39—45,3 . Sorte 28 —38 H für 1 Pfund Fleisch¬

gewicht. Von dem Auftrieb an Hammel wurde ca . der dritte Teil

zu unveränderten Preisen abgesetzt. _

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche an dem am 25.

Juni d . Js . in Varel stattfindenden Vundeskriegerfeste Teil

nehsiM wollen, versammeln sich am genannten Tage morgens

8Vt Uhr im Vereinslokal (Markthalle ) , woselbst die Ausgabe

der Fahrkarten stattfindet.
Abmarsch zum Bahnhofe präzise S Uhr , unter Borantntt

der Kapelle des Oldenburgischen Jnf .-Regts. Nr. 91.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzerchen find an¬

zulegen.
Kirchennachrichten.

Am Sonntag, den 25 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst Uhr) : Pastor Ramsa' -flx,

2 . Hauptgottesdienst (1Kfls Uhr) : Pa stor pralle.
^Marnisonkirche.

Am Sonntag-, dm 25 . Juni.
(10 fl? Uhr) : Divisionswarrer P

Owenburgische SLaatsbalM.
Am Sonntag, den ÄZfl

d . Mts . , findet eine
Vergnügungsfahrt

von Oldenburg : nach
- »Wangeroog und zurück

' ^ ' Oldenburg Abf. 6 .57 Korg.
Sande „ 7.57
Jever „ 8 .25 „

. - Harle Ank . 9 .18 „
Am . 0 . Dampfers bei Wangeroog 10 .20 „

Kurhaus Wangeroog Abf. 5 .30 nachm.
Harle Ank. 7 .55 abends
Jever „ 8 .55 „
Sande „ 9 .23 „

cm- - Oldenburg „ 11 .00
ri»r wiest Züge werden nur Fahrkarten für

flfl-P^ roog (frei ans Land) und zurück in
estyramter Zahl .ausgegeben, es empfiehlt sich

von
Wangeroog Mo zttrück v -
4 Usid von Jever 3,50

GrosiheWgttche Eisenbahn-Direktion.

Sande
^ ichem Danke Zum

Weidamm urO die Dammwrese sollen
^ für die diesjährige Nutzungszeit

am Dienstag, den 27 . S . Mts .,
mittags 12 Uhr,

in der Registratur des Stadtmagistrats aber¬
mals zur Verpachtung aufgesetzt werHen.

Oldenburg , den 21 . Juni 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Die Kiilderbeuiichrailstall
M Osternbnrg

Wird voraussichtlich im Monat August d . I.
eröffnet werden. Um bis dahin die erforder¬
liche innere Einrichtung derselben beschaffenzu
können, werden alle , welche sich für die er¬
wähnte gute Sache interessieren, freundlichst

.
gebeten, durch milde Gaben uns hilfreiche

U-m
Vorbestellung bei den Fahrkarten - 1 Hand zu leisten. Geschenke aller Art, welche

usgcwm m Oldenburg , Sande oder Jever. ! irgendwie für die innere Ausstattung der An-
r Fahrpreis beträgt von Oldenburg bis > statt von Wert sein können, werden mit herz-

, -'KWK genommen.
Empfange solcher GaM st»d bereit:

Fräulein Abels , CloppeAburgerstraße 2.
Frau Dir. Barthel , Bismarckstraße 24.
Frau PastorinGoellrich , Cloppenb .-Str .12.
Frau FabrikantKrüger , äuß . Damm 2.
Frau Mühlenbes. Oltmanns , Bremerstr.

, Frau InspektorWiebking , Langenweg 12.

Rastede Atu
Sonnabend , den 13 Juli er,

Nachm 4 Uhr,
wird der diesjährige Grasschnitt in der
Bnllerswische im Rastedergoel, in dm
bisherigen Abteilungen öffentlich verkauft.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Aukt

Salzgurken und Essiggurken ü St 5
Kronsbeeren - und Birnen ü flz si» 60 H
empf. . . . . D . G . Lampe.

CerMatrvurst) Plockwurl^
Corned Beef , Blasenschinken, Nagel¬
holz, gek. Rauchfleisch empf

D G Lampe

kungeln»
- ' a»rr d

Darme».. ^

Somlabeuist

Per HausmannGerhard
löst läßt am

1Z , Jimi »,
7 " «k.

nachm, s . . .
bei seinen : Hause aiifangevd , o^ . . H ö^gen

Meistgebot verkaufen:
15 Sch . S . sehr gut Arhen-eir

Roggen in passenden Ab¬
teilungen,

ferner: 20 Tagewerk sehr gut
stehendes Gras in derTungeter
Marsch , ebenfallsinAbteilungen.

Nach beendetem Verkaufe sollen an Ort
und Stelle die in der Tungeler Marsch be¬
legeneu Wiesenländereie » von der Ab-
erntung des Heues an bis zum 1 . November
d . I . zum Nachweiden, im ganzen oder geteilt,
verheuert werden.

Kauf- und Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

empf.
Ger . Aale u . Stör

_ D G Lampe.
Puddingpulver empf . D G Lampe.



Frucht - und
Gras - Verkauf re.

m Dingstede,
Baumann Gerh . Schutte in Dingstede

läßt am

Sonnabend , den 8 . Juli d . I . ,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

bei seiner Wohnung:
4V Scheffelsaat vorzüglich

guten Roggen
und das Gras auf der ca . 5 lla großen
Wiese hinterm , Felde , auf dem Halm , in
Abteilungen,

ferner den Nachlaß der verst . Ehefrau Poppe
zu Dingstede bei Baum . D . Schütte Heuer
Haus daselbst , als:

6 Scheffelsaat guten Roggen , 2 Vs Sch .-S.
Hafer , 1 Sch .-S . Buchweizen , 1 Sch .-S.
Kartoffeln , 1 Sch .-S . Gerste , V» Sch .-S.
Wurzeln , 1 Richtebank , 1 dito , 1 Kleider¬
schrank , 3 eichene Koffer , 5 Stühle , 1 Bett

. und sonstige Sachen
meistbietend verkaufen , wozu einladet

_ H . Ripken.
Rastede . Gastwirt D . Wilken in Brake

läßt am

Freitag , den 14 . Juli,
nachmittags 2 Uhr,

auf seiner Stelle in Hankhausen:
40 Scheffelsaat Roggen , davon 12

Sch .-S . auf Behrens Kamp zu Südende,
10 Sch . - S . Hafer , 10 Sch . - S.

Dreschengras , 4 Juck Mähgras
auf Kickler 's Nedderste Wisch in 4 Ab¬
teilungen,

das Gras auf dem Placken im Hank-
haufermoor,

ferner:
2 Ackerwagen mit eis. Achsen , 1 do . mit
Holz . Achsen und breiten Radfelgen , 1 Pflug,
1 Egge und 1 Dreschmaschine.

Mit dem Verkauf des Roggens auf Behrens
Kamp wird begonnen und wollen Kauflustige
hierzu sich daselbst einfinden.

Das Gras auf Kickler ' s Wische und dem
Moorplacken wollen Käufer vorher besehen.

Es ladet ein C . Hagendorff , Aukt.

. Rastede . In der Grasauktion für Witwe
Schwabe am 11 . Juli , nachmittags 4 Uhr,
kommt das Gras auf G . Brötjes Erben
Kleibrockerplacken , groß 4 Jück , mit zum
Verkauf . C . Hagendorff , Aukt.

Uoggenveckauf.
Rastede . Die Hausleute G . Schlange

und E . Meinen in Ruttel lassen am
Freitag , den V Juli,

Nachm 3 Uhr,
40 Scheffelfaat guten Roggen

öffentlich verkaufen.
Kauflustige versammeln sich in Schlange 's

Hause . ._ C Hagendorff , Aukt.
Oldenburg . Bernhard Blöhmer

Hieselbst läßt am
Dienstag den 37. Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr ansangend,
beim Hause des Gastwirts Frerichs Hieselbst:30 bis 40 große und kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ F . Lenzner.

Kaufgesuch . Kavallerie- Reserve - Offizier
sucht sicheres leistungsfähiges

Manöver-Pferd LLffL
gäbe des Preises , Alters rc . unter 1 . 4504
an die Annoncen -Expedition von Wilhelm
Scheller in Bremen erbeten.

_
Amerk . Schnittäpfel , pr . Vs KZ 25 H,

wieder eingetroffen bei
I G Stöltje,

Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.
Matjes -Heringe pr St 10 V.
Malta -Kartoffeln

_ I G Stöltje
Holst . Käse pr . Vs Kss 20 ->) .

_ I G Stöltje
Gute Butter pr. V» KZ 90 A

_ I G Stöltje
Etzhorn . Gesucht auf sofort noch ein

Geselle . Gerh . Steenken,
Stellmacher.

Die Unterzeichneten , welche am 13 . d. Mts . Herrn
Hinze gewählt haben , fordern ihre Mitbürger auf , nun¬
mehr ihre Stimmen auf Herrn Professor Enneeeerus
zu vereinigen , um zu verhindern , datz das Mandat fürden 1. oldenb . Wahlkreis in sozialistische Hände gelangt.Wir bitten um rege Wahlbeteiligung.
Ahlers , Klempnermeister . Beyersdorff , Oberlehrer . Diedrich , Maurermeister. Frnstück,Ingenieur . Huntemann (Eversten ) , Lehrer . Henschel , Hofsattlermeister . Jarchen , Post¬halter , Jaspers , Bankdirektor . Krause , Professor , v . Lettow , Oberst . Meinardus,Oberintendant . Memmen , Rechnungssteller . Moses , Leop . , Kaufmann . Müller,
Tapezierer . Reinecke , Malermeister . Reinecke , Schlossermeister . Roggemann , Ober¬
bürgermeister . Schoman « , Präsident . Strackerjan , Major . Schumacher , Schuh¬
machermeister . Tenge , Deichgräfe . Tenge , Oberlandesgerichtsrat . Weinberg 8vn . ,

Kaufmann . Zimmer , Messerschmied. _

Oeffentliche

WWer - Kkrs« i» mlnnz
in H » sslrvi » 8 Wirtshaufe

am Sonnabend , den 24 . d . M .,
7 ( Uhr abends.

Lk Vortrag über üie bevorstekenäe Ltiobwsbl . IZZAlle Wähler werden sekundlichst eingeladen.
Der Vorstand des nat.-lib. Vereins.

Grasverkauf bei Uaflch
Rastede . Der diesjährige G «.

schnitt auf Hagendorff s und
Wiesenländereien , 50 Tagewerk,
wisch , Stück , Kielwische u . Bötzen -
Rastedergöhl , 3 Trennmoorplacken!
der Kleybrocker Chaussee , 2
am sog Grünenweg u . 3 Placke»
sog . Speckwege , wird ^

Sonnabend, den 8. Juli er.,
nachm . Präzise 3 Uhr,

in der Grotenwische im Rastedergjst
anfangend , in den bisherigen Abteilung
öffentlich meistbietend verkauft . ^

Das Gras ist gut besetzt und liefert tw,
zügliches Kuhheu.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagen dorff , Auktionator,
Rastede . Der Landmann Joha »,Albers in Hahn läßt

am Donnerstag , d . 13 . Juli er
nachm . 2 Uhr ans . ,

8 Hühner , 2 Ackerwagen , 2 Eggen,
geschirr , 3 Karren , 1 Staubmühle , 1
lade , 1 stein . Schweineblock , GlasschriUj
Kleiderschrank , 2 Tische , 1 Koffer , Kiste «!
Stühle , 1 Bett , 1 Waage , 1 Backtrog
Hackblock , 1 Plätteisen , zinn . und sich
Kummen und Teller , eis. Töpfe , Kaffee
brenner , 1 Flinte , Heckenschere , Balm
Dreschflegel , 1 Gaffel , Harken , Spate«
Forken , 2 Langsägen , 2 Lothen , 1 Scheffi
Torfspaten , 1 Wanne und sonstige Geger-
stände,

ferner : 20 Scheffel Roggen , Speck,
sowie 16 Scheffelsaat Roggen , 1 Sch .-L

Hafer , 5 Sch .-S . Kartoffeln und 16 N
Mähgras in Abteilungen

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

Grasverkauf bei Uasiede.
Rastede . Auktionator G . Millers Erben

lassen
nm Mittwoch , 12 . Juli er.)

nachmittags 4 Uhr,
den diesjährigen Grasschnitt — 15 Jück —
in der Grotenwische nnd in der Horst¬
wische in Abteilungen

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Die Witwe des weil. Haus¬

manns Fr . G . Schröder zu Osterscheps
läßt am

Sonnabends d . 15 . Juli - . Ä .,
nachmittags 1 Uhr,

die von H . Afken daselbst bewohnte , zu Oster-
cheps belegene Stelle mit Antritt zum 1 Mai
l I . , sowie ihre sämtlichen dies Jahr aus
»er Pacht kommenden Bau - u. Wisch-
ändereien wiederum öffentlich auf mehrere

Jahre verpachten . Die Wischländereien können
ofort angetreten werden.

Mit der Verheuerung der Stelle und des
Baulandes wird in Süsen

's Wirtshaus zu
Osterscheps zunächst begonnen , wo Liebhaber
ich einfinden wollen. H . Setje.

Verkauf einer Villa.
Zwischenahn . Zweiter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkaufe der am
Zwischenahner See belegenen Villa „ Thomas"
ieht auf

Freitag) den 30. Inni d . I .,
nachmittags 2 Uhr,

in Rüben Hotel zu Zwischenahn an und
oll bei annehmbarem Gebote in diesem Ter¬

mine der Zuschlag erteilt werden.
Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬

zeichnet^ B . D . Oltmanns.

Opel -Fahrräder.
Modell „ Mars
Modell

150.
„ Tourist"

„ 165.
Otto i_ Lmbr6vb1 ) Mösnbung.

Wüsting . Gerhard Hespe hies . beab-
ichtigt seine bisher verpachtet gewesene

Heuerstelle
unter Zugabe mehrerer Hektar Ländereien mit
Antritt am 1 . Mai 1894 , auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Diese Heuerstelle ist in der Nähe der hies.
Station belegen und besteht aus Wohnhaus,
Scheune , ca . 5 lls Weide - und Gartenland,
ca . 4 tm Heuland und ca . 24 Sch .-S . Acker¬
land , sämtlich günstig belegen und bequem zu
bewirtschaften.

Liebhaber wollen mit dem Unterzeichneten
unterhandeln. H . Clauffen.

Auf gleich ein Stundenmädchen oder Frau.
Langestr . 80.

ras -Berkanf.
Rastede . Grofiherzoglicher Hofmarschall¬

stab in Oldenburg läßt
am Mittwoch den 5 . Juli er.)

nachm . 3 Uhr anfangend,
im Ellern , Berbindungspark u . Eichen¬
bruch denGrasschnitt in Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Eiskeller im Ellern.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . Hinrich Wemken in Korte¬
brügge Kinder Vormünder lassen am

Mittwoch , den 5 . Juli er .,
nachm . 4 Uhr,

in Reumann s Gasthof in Rastederbrink
die ihren Pupillen gehörigen Jmmoblien:

1 . die Köterei in Kortebrügge , Wohw
Haus , Scheune , Garten , Weide und 6l
Sch . S . Ackerland,

2 . die Wische bei der Steinernbrücke , groß
3 Vs Jück , '

mit Antritt zum 1 . Mai 1894 bezw . Herbst
1893 auf mehrere Jahre meistbietend verheuern

Heuerlustige ladet ein C . Hagendorff , Aukt

Roggen -Verkauf.
Rastede. ID. Kreye in Rethen

läßt am

Donnerstag ) den 6 . Juli er.)
nachmittags 3 Uhr,

auf seinen Ländereien „ hinterm Busch
" :

24 Scheffelsaat sehr guten Roggen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kauflustige wollen sich in Knutzen
's Gast¬

hause in Nethen versammeln.
C . Hagendorff , Aukt

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend ) d . 24 . Juni

d . I . ) nachmittags 4 Uhr ) werde
ich im Auktionslokale an der
Ritterstratze hier:

2 Sofas , 7 diverse Tische , 3 Kommoden,
2 Bücherschränke , 1 Büffettschrcmk , 2 Kleider-
jchränke , 3 große Reolen , 1 Schreibpult,
1 eichene Uhr mit Konsole , 1 Taschenuhr,
2 neue Nähmaschinen mit Futzbetrieb
(darunter eine Schuhmachernähmaschine ) ,
1 Hobelbank mit zugehörigem Handwerks¬
gerät , Bilder , Spiegel , Gardinen und viele
sonstige Hausgerätschaften

versteigem.
Ein Ausfall des Verkaufs der Näh¬

maschinen steht nicht zu erwarten.
Mei'Itmg,

Gerichtsvollzieher.

Gänzlicher

Wegen Anfang nächsten Monats vorzu¬
nehmenden Umbaues unserer Geschäftsräume
soll unser großes Lager bis dahin gänzlich
geräumt werden . Wir haben die Preise be¬
deutend reduziert und machen ganz be¬
sonders auf leichte und schwere Unter
zeuge , Unterröcke , Strümpfe in Baum¬
wolle und Wolle , welche in großer Aus¬
wahl vorrätig sind , aufmerksam . Außerdem
empfehlen wir Bürsten , Matten , Wachs¬
tuche u. s. w . zum recht vorteilhaftenEinkauf.

Preise nur gegen Bar.

KkKl'. 86ll36f6 »
-8,

LlMgestraffe 68.

Hnungs IAA
Commis von > " ^ ^

Hamburg , Deichstrahe 4.
Z . Zt . über 42,000 Vereinsangehörige.

Kostenfreie Stellen -Bermittelnng.
Bis 29 . ,Mai 1893 besetzt : 44,000 Stellen;

in 1892 allein : 3754 Stellen.
Pensions - Kasse

( Invaliden -, Witwen -, Alters - und Waisen-
Versorgung ) .

Kranken - und Begräbnis Kaffe , e . H.
u . s . w . u . s. w.

Vereinsbeitrag bis Ende d . I . nur ^ 4 .— .

Maurergesellen und Putzer sucht
Heinrich Wittholt , Ofenerstr ._

Oldenburger
Obst- und Gartenbau- Vereinz
Naturwissenschaftlicher Verein,

Landwirtschafts -Gesellschaft)
Abt . Stadt Oldenburg.

Gcmeiilschafll. Ausflug
am Sonntag , 25 . Juni , nachmittags)
3 Uhr , mit der Kleinbahn vom „ Ammer - k
ländischen Hof

" aus nach den Carstens
'
schen k

Obstplantagen zu Bloherfelde und den Moor - k
kulturen zu Friedrichsfehn . f

Vortrag des Herrn Lehrer Huntemanii-
über die neueren Moorkulturen . f

Kleinbahn !
Olöendurg - frielll'iokLfkkn . !

Personen-Besörderung. ^
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min . , 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 ,,
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „

Extrafahrten nach Vereinbarung.

U

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.

Hierzu für die Abonnenten des 1 . Oldenb . Wahlkreises ei« Wahlfingblatt : „Drei Ratschlage für die Stichwahl . "
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In der Hochstut.
Roman von Friedrich Friedrich.

(Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten .)

Trude hatte die Augen niedergeschlagen, ihre Hände
zupftenan eurem Bande. War auch in ihr armes Herz be¬
reits das Gefühl eingezogen, welches die Menschen so glücklich
und so unglücklich zu machen imstande ist?

„ Ich muß Dir alles sagen, wenn es Dir auch wehe
thut , denn rch darf Dich nicht täuschen," fuhr der kleine
Wann sortz aber es fehlte ihm doch der Mut, seine Tochter
dabei anzusehen. „ Du darfst Dir nicht ein neues Leid be¬
reiten und ein schweresLeid würde es sein , wenn Du liebtest
ohne Hoffnung, je wieder geliebt zu werden. Würdest Du
das ertragen, wenn ein Mann Dir seine Hand reichte, weil
er dadurch in den Besitz dessen , was ich Dir einst hinterlassen
werde , zu gelangen hoffte? Der Gedanke, daß er Dich nicht
liebe , würde rmd müßte immer an Dir nagen und er würde
Dir die Ruhe rauben bei Tag und bei Nacht. Würdest Du
es ertragen, wenn er im Besitze des Geldes Dir mit Lieb¬
losigkeit entgegenträte? "

Trude antwortete nicht, sie starrte vor sich hin und
zitterte leise . Sie schien schwer mit sich zu kämpfen.

„ Ich weiß, daß mich ein Mann nie lieben wird, " sprach
sie endlich . Die Worte kamen gepreßt hervor, sie klangen
völlig hoffnungslos.

Ihr Vater sah sie an . Er selbst hatte ihr dies nicht
sagen können. Es schnitten ihm die so hoffnungslos klingen¬
den Worte tief ins Herz hinein, er würde viel darum gegeben
haben, wenn er ihr hätte zurufen können, daß sie sich irre,
er durfte es nicht thun , da er sie nicht täuschen durfte . Er
erhob sich , trat zu ihr und erfaßte ihre Hand.

„ Kind, ich habe Dir länger als acht Tage Zeit gelassen,
um Dich selbst zu prüfen, ich habe Dich und den jungen
Mann genauer beobachtet, als Ihr glaubt . Du hast ihn gern,
das weiß ich , hältst Du Dich für stark genug, Dein Herz
zu hüten, so werde ich ihn bei mir behalten. Sprich Dich
offen aus, laß Dich nicht durch ein Gefühl des Mit¬
leids bestimmen, denn wenn er auch nicht bei mir bleibt, so soll
er doch nicht hilflos dastehen; ich werde ihm eine andere
Stellung verschaffen . Denke nicht an ihn , sondern nur an
Dich . Und eins muß ich Dir noch sagen. Laß Dich durch
das Benehmen des jungen Mannes gegen Dich nicht täuschen.
Er hat Vertrauen zu Dir gefaßt, er scheint Dich gern zu
haben , er wird Dir vielleicht ein aufrichtiger Freund werden
und Dich lieben, wie ein Bruder seine Schwester liebt, auf
mehr darfst Du nicht hoffen.

"
„ Ich erwarte nicht mehr," gab Trude zur Antwort.
Rothhahn blickte seine Tochter fest an und beider Augen

ruhten aufeinander.
„ Trude , das ist Dein Ernst ? " fragte er . „ Du bist

völlig mit Dir einig ? "

„ Ja , denn ich weiß, wie häßlich ich bin," gab die Ver¬
wachsene zur Antwort . Es glitt ein Lächeln über ihr Ge¬
sicht hin, aber in demselben lag doch ein unsagbar tiefes
Weh.

_ „ Jch werde Paul sagen, daß ich ihn behalten werde,
wenn er selbst mit seiner Stellung zufrieden ist"

, sprach der
Winkelkonsulent und verließ das Zimmer.

Wenige Minuten später trat er zu Paul , der hinter der
spanischen Wand saß und eifrig schrieb.

„ Unsere gegenseitigePrüfungszeit ist abgelaufen, " sprach
er. „ An Ihren Leistungen habe ich nichts auszusetzen, auch
an Ihrem Fleiße nicht. Leicht ist die Stellung nicht, allein,
tvas meine Tochter ausgeführt hat, werden Sie auch ertragen
können. Ich frage Sie nun , ob Sie bei mir bleiben
wollen ? "

„ Ja "
, gab Paul rasch zur Antwort.

„ Wieder Ihre jugendliche Schnelligkeit und Unbesonnen¬
heit "

, warf Rothhahn lächelnd ein. „ Fragen Sie mich doch
zunächst, welche Bedingungen ich Ihnen stelle .

"
„ Ich verdanke Ihnen soviel, daß ich mich jeder Bedin¬

gung füge"
, entgegnete Paul.

„ Halt ! Sie bringen zwei ganz verschiedene Sachen zu¬
sammen! " rief der kleine Mann fast unwillig . „ Sie müssen
sich daran gewöhnen, jedes Ding richtig anzufaffen, sonst
kommen Sie schlecht durch das Leben. Der Abschluß über
Ihre Stellung ist eine Geschäftssache, mit der nur der Kopf
zu thun hat, und der Dank geht nur das Herz an . Kopf
nnd Herz müssen sich immer streng aus einander halten.
Haben Sie noch nicht erkannt, daß ich in allen Geschäftssachen
mich nur von meinem Kopfe leiten lasse? Ich werde Ihnen
vorläufig monatlich dreißig Mark geben . Das ist wenig, ich
weiß es, aber es ist für Ihr ganzes Leben gut , wenn Sie
zeitig lernen, sich einzuschränken. Ich habe einst viel weniger
gehabt und doch noch gespart. Da Sie nichts besitzen , werde
ich Ihnen das Gehalt für den ersten Monat vorauszahlen,
aber nur für den ersten.

"
Er legte das Geld vor Paul auf den Tisch und trat

dann schnell zurück , als ob er jeder Aeußerung des Dankes
ausweicheu wolle.

Zehntes Kapitel.
Ella's Stellung in dem Hause des Majors war mit

jedem Tage eine für sie unerträglichere geworden. Die Ab¬
neigung der Majorin und ihrer Tochter gegen die Unglück¬
liche hatte sich zum unversöhnlichsten Hasse gesteigert. Der
Baron von Olten , der Ella auf ihrer ersten Spazierfahrt in
der Residenz kennen gelernt, hatte einige Zeit darauf dem
Major seinen Besuch abgestattet. Er hatte , da Ella zugegen
gewesen war , sich vorzugsweise mit ihr unterhalten und Ottilie
nur geringe Aufmerksamkeit geschenkt und das konnte weder
die Mutter noch die Tochter verzeihen. Als der Baron seinen
Besuch wiederholt hatte , war er nicht angenommen.

Ella selbst hatte die Freundlichkeit des Barons gegen
sie in der unbefangensten Weise ausgenommen und ahnte
nicht, wie erbittert ihre beiden Feindinnen waren . Sie hatte
an Olten , der ihr ein Fremder war , kaum wieder gedacht,
um so mehr hatte sie sich im Geiste mit dem jungen Manne
beschäftigt, der ihr bei der Ankunft in der Residenz so freund¬
lich beigestanden. Auch er war ja ein Fremder in der großen
Stadt . Ob sein Glück sich freundlicher gestaltet hatte , als
das ihrige ? Ob auch er an sie noch dachte?

Diese Fragen stiegen unwillkürlich in ihr auf und je
weniger sie dieselben beantworten konnte, um so häufiger
kehrten sie wieder.

Wenn sie allein durch die Straßen ging, sah sie die ihr
begegnenden fremden Gesichter prüfend an , weil sie hoffte,
ihren Reisebegleiter zu erblicken , und unter Tausenden würde
sie ihn sofort wieder erkannt haben, so genau hatten dessen
Züge sich ihr eingeprägt. Sie traf ihn nicht.

Um so schmerzlicher berührte es sie , als die Majorinihr
in höhnender Weise mitteilte , daß ein junger Mann dagewesen
sei, der sich als ihren Reisebegleiter vorgestellt und sie zu
sprechen gewünscht habe. Auf ihre Frage , was er ihr zu
sagen habe, habe er gestanden, daß er eine Unterstützung
wünsche.

„ Dann ist er es nicht gewesen,
" entgegnete Ella . „ Ich

habe gehört, wie er erzählte, daß er hier eine sehr gute
Stellung als Sekretär habe.

"

„ Er war es und hat einfach gebettelt ! " rief die Majorin.
„ Ich erinnere mich , daß er erzählte, er sei hier um alles be¬
trogen worden ; ich habe ihm natürlich die Thüre gewiesen .

"

„ Weshalb haben Sie mich nicht gerufen? " warf Ella
ein , denn der Gedanke, daß die Majorin die Wahrheit ge¬
sprochen habe, erfüllte sie mit Entsetzen.

„ Weshalb ? " rief die Majorin. „ Weil ich Bettlern nicht
den Eintritt in meine Wohnung gestatte. Es wäre Ihnen
vielleicht angenehm gewesen , wenn ich ihn in meinen Salon
geführt hätte ! "

„ Mama, ein prächtiger Reisebegleiter! " rief Ottilie , die
am Fenster stand und Ella verächtlich den Rücken zukehrte,
denn sie anzusehen, konnte sie sich nicht entschließen . „ Eine
noble Gesellschaft! Der freche Mensch wird doch nicht etwa
wiederkommen? Es würde mir widerwärtig sein , wenn er mir
begegnete.

"

„ Sei ohne Sorge, mein Kind," sprach die Majorin mit
zärtlichen! Tone . „ Er wird nicht wiederkommen, weil ich
ihm angekündigt habe, daß ich ihn durch den Diener aus
dem Hause werfen lassen würde. Es thut mir nur leid, daß
ich mir seine Wohnung , wenn er eine solche überhaupt hat,
nicht habe sagen lassen, das Fräulein hätte ihren noblen
Reisebegleiter dann besuchen können.

"

„ Mama, Du weißt ja nicht, ob sie nicht täglich mit ihm
spazieren geht ! " warf Ottilie höhnend ein . „ Haha ! Ein
nobles Paar !"

Ella verließ das Zimmer . Sie härmte sich nicht mehr
über die rohen , höhnenden Worte . Anfangs hatte sie manche
Thräne deshalb vergossen, jetzt erfüllten solche Worte sie nur
mit einem Gefühle der Verachtung. Aber der Gedanke, daß
die Majorin die Wahrheit gesprochen habe, und daß ihr freund¬
licher Reisebegleiter wirklich dagewesen sei, nm ihre Hilfe in
Anspruch zuwehmen , ängstigte sie.

War es denn so unmöglich, daß er in der fremden Stadt
einem Betrüger in die Hände gefallen und um alles betrogen
war ? Mit welchen Hoffnungen hatte sie auf den freundlichenund
herzlichen Brief des Majors die Stadt betreten, er hatte ihr
geschrieben , daß er sie als seine Tochter aufnehmen und an-
sehen werde, sie hatte geglaubt , eine freundliche Stätte zu
finden, war fest entschlossen gewesen , alles aufzubieten, um
das Vertrauen der Majorin uud ihrer Tochter zu gewinnen,
und wie war sie ausgenommen! Ihre Annäherung war schroff
zurückgewiesen , und sowohl die Majorin , wie ihre Tochter
sannen nur darauf , sie zu kränken.

In höhnender Weise hatte die Majorin gesagt, es thue
ihr leid, den Bettler nicht nach seiner Wohnung gefragt zu
haben, damit Ella ihn besuchen könne . Ella bedauerte auf¬
richtig, daß die Majorindies nicht gethan hatte , denn sie würde
kein Bedenken getragen haben, den Unglücklichen aufzusuchen
und zu unterstützen. Sie besaß zwar kein Geld , aber sie
hatte Schmucksachen, welche ihr Vater ihr geschenkt und die
sie von ihrer Mutter geerbt hatte , und sie würde sie gern

hingegeben haben, wenn sie dadurch einen Unglücklichen hätte
retten können.

Mehr als zuvor durchstreifte sie jetzt die Stadt in
der Hoffnung , ihrem Reisebegleiter zu begegnen, sie trug
sogar einen Teil ihrer Schmucksachen bei sich, um ihm die¬
selben zu geben, ihr Bemühen war vergebens. — —

(Fortsetzung folgt .)
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Zu kaufen gesucht
kleinesHaus mit Hofraum , wenn möglich
auch etwas Stallung oder Hintergebäude dazu.

Schriftl . Offerten unter 6 . 8 . 40 an die
Exped. d . Bl.

Heute verlegte ich meinKontor und den
Geschäftsbetriebin meine neuen Räume
Bahnhofstraste 13 (früher A . Meyer jun.)

Oldenburg . 21 . Juni 1893.
Ksrlick. Ueonlrvn.

Gras z. Mähen in passenden Abteilungen
uiverk. m . ZMunqsfrist . C. Helms . Haarenstr.

Zu verkaufen 2 schläfige Bettstelle
mit Sprungfeder -Matratze.

G . K . Martens, Nadorfterftr. VI.
Etzhorn. Zu verkaufen eine prämiierte,

recht guteMilchkuh , die in den ersten Tagen
kalbt. Gerh. Hilders.

Donnerschwee. Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Geselle.

P . Schmidt, Schmiedemstr.

ffr SPeisekartoffeln.
_ Carl Aug. Pophanken.

Eine Zither ist zu verkaufen
Humboldtstr . 7.

Zu kaufen gesucht 1 gut erhalt . 3rädriger
Kinderwagen . Zeughausstr. 21.



»ras Verkauf . Frucht- Verkauf.
Zwischen ahn . Die Vormünder des

minderj . Sohnes erster Ehe des weil . Haus¬
manns E . Brockhoff - zu Aschwege lassenam Montag , den 10 . Juli d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend.
das Gras in der „Reih¬

wiese, "
„Wösten" und im

„Goel, " zus . plm . 50 Tage¬
werk, pfandweise verkaufen.

Versammlung in Brockhoff
's Wirtshause

zu Burgfelde . I . H . Hinrichs.

Haus zu vermieten.
Nadorst . Das daselbst belegene , noch

neue , zu zwei Wohnungen eingerichtete
Haus des Landmanns Gerh . Barkemeyer
Zu Etzhorn will dieser am

Sonntag , den 2 . Juli d. I
nachm . 4 Uhr,

in Helms '
Gasthause zu Nadorst geteilt

oder auch im ganzen zum Antritt auf Mai
1894 aus der Hand verheuern.

Jeder Wohnung können 6 Scheffelsaat Land
unmittelbar beim Hause beigegeben werden.

Pachtliebhaber wollen sich rechtzeitig ein
finden.

Zwischenahn . Am
Montag ) den 10. Juli d . I .,

nachm . 6 Uhr ansgd .,
gelangt der bewegliche Nachlaß des weiland
Köters I . G . Krüger zu Ohrwege, als:

1 vollst . Bett , 1 Glasschrank , 2 Tische , 1
Koffer , 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 2 Kisten,
Stühle , Töpfe , div . Zinn -, Blech - und
Porzellangerät , 1 Schuhmacher -Nähmaschine,
verschiedenes sonstiges Schuhmachergerät,
eine Partie Leder und mehrere hier nicht
namhaft gemachte Gegenstände , auch

plm . 2 Sch .-S . Roggen und
„ /- Sch .-S . Kartoffeln

in und bei der Wohnung des Erblassers zum
öffentlich meistbietenden Verkaufe.

I . H . Hinrichs.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Fabrikant Wind¬

müller Hierselbst läßt am

Donnerstag, 6 . Juli d . I . ,— nicht wie früher annonciert den 10 . Juli—
nachm . 3 Uhr,

2 Tagewerk Gras
seiner sogen . Deichwiese , sowie

30 Sch . S . Dreschen¬
gras auf dem Moore , in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Auch sollen alsdann
8 Tagewerk Gras

auf dem Torswerk Specken in Abteilungen
mit verkauft werden.

Sämtliches Grasland liefert vorzügliches
Kuhhen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Kapel 's
Wirtshause zu Specken. Heinje.

Zwischenahn . Der Pächter I . Henken
zu Garnholt läßt am

Mittwoch, den 5 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr ans .,

auf olim Bunjes Hausmannsstelle zu Kai
Hausen:

p !m . 40 Sch. - S . Roggen
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Easper ' s

Wirtshause zu Kaihausen versammeln.
I . H . Hinrichs.

Jmmobil -Berkauf.
Zwischenahn . Eine im hiesigen Orte,

unmittelbar beim Bahnhose sehr schön belegene

Besitzung,
bestehend aus geräumigem Wohnhause,
Stall , nebst xlm . 3 Tch -T . grossem
Garten , soll mit beliebigem Antritt unter
sehr günstigen Bedingungen durch mich ver
kauft werden.

In dem Wohnhause wird seit langen
Jahren Wirtschaft betrieben , welche
wegen günstiger Lage stark frequentiert
wird.

Sämtliche Gebäude sind in besonders gutem
Zustande.

Die Verkaufsbedingungen sind vom unten
zeichneten Verkaufsbevollmächtigten zu erfahren,
der auch jede weitere Auskunft gern erteilt.

Reflektanten wollen baldmöglichst mit mir
in Unterhandlung treten.

I . H . Hinrichs.

Frucht - und Grasverkaus.
Zwischenahn . Der Hotelier Crenhen-

berg yiers . läßt am

Mittwochs 12. Juli d.
nachmittags 3 Uhr,

18 S . S . Roggen
auf dem Halm,

6 S . S . Hafer,
10 S . S . Dreschengras zuZwischenahner-

feld und
ca . 2 Tagewerk Gras hinter der Kirche

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Eil . Oltmann 's Wirtshause.
Bemerkt wird noch , daß zu Zwifchenahner-

eld mit dem Verkauf angefangeu wird.
Heinje.

teils zu Zwischen-
ahnerfeld , teils

auf dem Zwischen-
ahner Esch befindl.

Wieseiüaud -Verpachtung.
Zwischenahn. Der HausmannG . D.

Töpkenzu Querenstedtläßt am
Sonnabend, den 8 . Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr ans.,
plm . 80 Tagewerk Mefeu-

tand)
lestes Kuhheu liefernd , in den bisherigen
Abteilungen auf 3 Jahre anderweit verpachten.

Versammlung in Töpken Hause.
_ _ Heinje.

Gras -Verkauf
Zwischenahn . I . F . Dreher Frau

Witwe Hierselbst läßt am

Mittwoch) den 12. Juli d . 2 . ,
nachmittags 3 Uhr,

das Gras in der „ Goelwiese " und im
„Fladdern, "

zus . plm . 10 Tagewerk,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung in E . Oltmann 's Wirtshaus
Heinje.

Frucht- und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Am

Donnerstag, 6. Juli Z.,
nachmittags S Uhr,

sollen bei Janßenbraje Hause zu Specken in
Bunjes „Spät"

ca IO S . S . gutstehender Roggen
und

5 S . S . Dreschengras
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle . Heinje.

O öffentlicher
Immobil -Verkauf.
Zwischenahn . Zum öffentlich meistbieteu

den Verkauf der dem Postschaffner I . G.
Theilen zu Oldenburg gehörigen, zu Ekern
belegenen

Hausmannsstelle
zur Gesamtgröße von ca . 30 du findet zweiter
Termin am

Vienstag, den 27. Juni d. I .,
nachm . Präzise 2 Uhr,

in E . F . Brockhoff ' s Wirtshause zu Burg-
selde statt , wozu Kalisliebhaber eingeladen
werden.

Die Stelle besteht aus geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , sowie guten Bau -,
Wiesen - , Weide -, Heide - und Moorländereien
und kommt stückweise und auch im ganzen
zum Aussatz . Außerdem kommen noch 5
Kirchen - und 7 Grabstellen , sowie eine Grund¬
heuerforderung mit zum Verkauf.

_ Heinje.

Oeffelltlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der KöterF . B . Ahlers

zu Specken läßt an:

Montag , den 3. Juli 1893,
nachmittags 3 Uhr,

plm. 20 Sch .-S . Roggen aus
dem Halm,

1 fettes Schwein , 1 eis. Jauchpumpe,
1 eis. Pflug mit Wägelchen , 1 Kleider-
schrauk , 1 lang . Tisch , 1 Bettstelle und
sonstige hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich im Hause des

Verkäufers. I . H . Hinrichs.

Hatten . Der Prop . G . Würdemann m
Oldenburg läßt am

Freitag , den 7. Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

auf seinen zu Munderloh belegeneu Ländereien
sogen . Buchhokz,

mehrere Abteilungen gut be¬
setztes Gras aus dem Halm

meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig an Ort und

Stelle einfinden , wozu einladet
H . Ripken.

W . Kcoenlik , Gaststratze Nr. 3,
Friseur u . Perrückenmacher.

Immobil -Verkauf
in Halenhorst.

Der Neubauer H . Hellbnsch in Halen¬
horst beabsichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem guten Wohnhause und
Scheune , ca . 30 S . S . Acker - und Garten-
aud , 4 Jück Wiesenland und 3 Jück unkult.

Moorläudereien , mit Antritt zum 1 . Nov . resp.
nach Aberntung öffentlich meistbietend , geteilt
oder im ganzen , zu verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufstermin findet
Donnerstag, den 29. Juni d . I .,

vormittags 11 Uhr,
in Arnken 's Wirtshaus in Hengstlage statt.

Kausliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Nachlaß -Auktion.
Osternburg . Am

Dienstag , den 27 . , und Mittwoch,
den 28 . Juni d . I .,

jedesmal nachm . 2 V2 Uhr ansgd .,
wird in Roserrbohm ' s Gasthause hies . der
gesamte bewegliche Nachlaß der Frau Witwe
Heinemann , Louise geb . Brüggemaun hies.,
wozu namentlich gehören:

2 mahag . Sofas , 6 mahag . Polsterstühle,
6 do . mit Rücklehnpolster , 1 do . Sessel , 1
do . Tisch , s2 do . Schränke , 1 do . Schreib¬
tisch , 1 do . Nähtisch , . 1 do - Kommode,
mehrere Spiegel,

' 2 Sofatische , 1 Schreib¬
pult , 1 Spiegelschrank , 2 Waschtische , mehrere
andere Tische , 1 eich. 2thür . Schrank , 1
Kücheuschrauk , 1 do . mit Aufsatz , diverse
Stühle , 1 Tafeluhr mit Konsole , 1 amerik.
Wanduhr , diverse Bilder , Gardinen und
Rouleaux , Teppiche , 1 Reisekoffer , mehrere
Betten und Bettstellen , Kleidungsstücke , div.
Leinenzeug , Gold - u . Silbersachen , mehrere
Eckborten , Wandkörbe , Garderobenhalter,
Fußbänke , diverses Küchengerät , Glas - und
Porzellansachen , mehrere Lampen , eis. Töpfe,
Theebretter , Messer und Gabel , Kohlen - u.
Torfkasten , 1 Rolle mit Tau , Kisten und
Körbe , 1 eis. Sparherd , etwas Torf und
Kohlen , 2 Regentonnen , eis. Gartentische
und Stühle , 2 Zeugleinen , 1 Nachtstuhl,
1 Waschtrog und Balje , 1 Heckenschere und
viele hier nicht aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden , wozu Käufer einladet

A . Bischofs.

Lur rar 8t1edvLdI!
Wähler - es 1

.
7

. Keichstilzsn>Mrrists!
Am Montag , den 26 . Juni , werden die Wähler noch einmal an die Wahlurne gerufen , nur endgiltig zu entscheiden , ob sie einen Ver¬treter in den Reichstag senden wollen , der zu allen volksfeindlichen Gesetzen Ja und Amen sagt , oder ob sie einen Mann entsenden wollen,- er mit dem Volke fühlt und denkt , der für die Interessen des Volkes mit aller Kraft entschieden eintritt.
Bürger und Bauern , Arbeiter in Stadt und Land ! Wenn Ihr , die Ihr Euch alle von Eurer Hände Arbeit mit Not und Plage durch

's Dasein ringt , Eure wahrenInteressen erkannt habt , dann wird Euch die Wahl zwischen dem nationalliberalen Kandidaten Professor Enneeeerus , von dem Ihr nichts als neue Lasten zu erwarten habt , unddem sozialdemokratischen Kandidaten , Buchdruckereibesitzer Paul Hug , der entschieden für die Verminderung der Volkslasten und für die Erweiterung der Bolksrechteeintritt , nicht allzu schwer werden!
Wähler , Mitbürger ! In letzter Stunde wenden wir uns an Euch mit der dringenden Mahnung , von Eurem Wahlrecht , dem Grundrecht der deutschen Nation , Gebrauch zumachen und dabei zu bedenken : Die ernste Zeit verlangt ernste , zuverlässige Männer , die fest auf ihrem Programm stehen , und zwar auf einem Programm , dessen grundlegendeForderungen Beseitigung des kultur - und friedensseindlichen Militarismus , gerechteste Verteilung der Steuerlasten , Freiheit und Recht für alle Staatsbürgerund gründlichste Besserung der gesmnten wirtschaftlichen Verhältnisse bilden.
Wähler in Stadt und Land ! Wenn Ihr also vor allen Dingen den Frieden wollt und jede neue Belastung des Volkes an Gutund Blut zurückweist, dann könnt und dürft Ihr am 26 . Juni Eure Stimme nur geben dem Kandidaten der Sozialdemokratie : BuchdruckereibefitzerI' niil KNK in Kn » 1. —.

Das sozialdemokratische Wahlkomitee.



Oeffentl. Verkauf.
Htvischermhn . Der Köter Christian

« bemann zu Elmendorf läßt am
Dienstag, den 4 . Juli d . Js . ,^

nachm . 2 Uhr ans. :
i iunqe, naheamKalben stehendeKuh
1 Rilldstier , II Monate alt,

zv Sch. S . gutstehendenRoggen und
1 V Sch . S . Hafer

Z öffentlich meistbietend verkaufen.
» Nach beendigtem Verkaufe läßt Hedemann
i das Graben von ca. 266 cbmMergel
i MZverdingen. „ .'

Liebhaberwollen sich m Hedemann ŝ
e,ause versammeln.' I . H . Hinrichs.

Ottsentl . Verkauf.
ZWschemhn . Der Färber Fr . Oeltjen-

bruns Hierselbst läßt wegen Aufgabe des land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch, d . 28 . Juni d . I .,
nachm. 2 Uhr ans..

1 schwere , gute Milchkuh,
5 Schweine,
10 Sch.-S . gutstehendenRoggen , worunter

6 Sch .-S . Probsteier,
1 Sch.-S . besonders gutstehende Gerste,
1 Sch .-S . Hafer,
2 Sch .-S . Kartoffeln,
4 Sch . -S . Klee und Gras,
60 Scheffel gute Etzkartofieln, 60 Scheffel
Fntterkartoffeln und ca . 100 Psd . ger.
Speck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich zeitig in der
Wohnung des Verkäufers versammeln.

I . H . Hinrichs.
N8. Die Halmfrüchte sind gegen Hagel¬

chlag versichertund befinden sich teils zu
Zwischenahnerfeld und teils im Speckenermoor.

D . O.

Fertige Wäsche
unter Preis , als : Herren-Oberhemden,
Vorhemden undNachthemden, Damen-
Tag - und-Nachthemden, Nachtjackenu.
Beinkleider, sämtliche Kinderwäsche.

? luliu 8 siarm 68 , Aussteuergeschäft.

Torf!
Maschinentorf von Barel und
Specken in bekannter Güte, schwer und
trocken, lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
änschl. Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.

! Könner ssaimenlÄbrilr in kenn s . kli . »
ttotlikf. 8r. Vajostät Oos Kawcrs . I

s LoiiiZI . OrossttsiMZI ., Hsr ^oZI. unä 1?ürst 1. ff
I Hotllst . (11 Ilottisl .-Htst)
lLum OsllurtstLA 8r . LöniZt . Lollsit 4 Oross-
I tisr ^vM v . Oläsullurg (8 . Oiiti)
I Wssscrccbtc sssünsn und flaggen , doste ^
I (Qualität, L . oiäkullm'Aisolls o . ckout-
I solle Pallnea mit o . ollne JVom>eri.
! Vapxsusolltlctsr , Insollriüsn , IrLLsxs -rsMs , I
I lliLnipioiis , t?oolrs1ri. künktliotts lllstsrunZ I
I Mrsntisrt . RsiollllLtiiAS krsis - 1
I ver ^siotiLisss vsrsönäsii vir Arktis üs -rioo.

Damtif -Laffee-Uöjterei
Empfiehlt feinschmeckenden gemischten Kaffee

L Pfd . 80

Ueberzeugung macht wahr
bei 8 . j( . Zokarloit,

s Harmoniestr . 15.

s <?> ie z . Z . von Frau Rose bew. unt . sep.
, ^ Wohn . Nadorstrafze 71, 3 St . . 2 K ..
Müchc , Keller m. Zubeh. sowie Stallung,
Martenlandre. habe z . 1. Nob . d . I . anderw.

zu vermieten.
G . F . Martens , Nadorsterstrasze 71.

4.0r 6Nr KÖ 886>, Suhl i. Thür .,
Gewehrfabrik,

0-lw

20

6t Jagdgewehre , Scheibenbüchsen
^
aller Art Tefchings, Pistolen , Revolverw
k ^ zralltät " feinere Jagd - und Luxus¬waffen. Preis -Verzeichnisse gratis u . franko.

Zu vermieten eine hübsch möblierte
D >

e nebst Kammer , möglichst an einen
-mzelnen Herrn . E . Erhards , Maler,

Eversten , Hauptstr.

Heffentliche Wähler - Dersammluug
am Sonntag , den 25 . Juni,

KM nachmittags3 Uhv,
"WA

im Saale des Herrn in
Tagesordnung : 1 . Die Stichwahl und die Kampsesweise der nationalliberalen

Partei ! (Referent Herr ? aul iiug aus Kant).
2 . Diskussion.

Alle Wähler find freundlichft eingeladen.Das sozialdemokratische Wahlkomitee.
Ich virsende all S»«N«Ntit meine SchlestscheSebirgs -Hnltieine»

7t Stm. breit, für IS Mk., 8« Stm. breit, fLr 1t Mk.

O Schlesische Gebirgs -Remelemeu D
7» Lim. breit, 1« Mk ., 82 Lim. breit, 17 Mk., in Schocke» »,n
SN/ ^ Meter» , bis z» den feinsten Onalitite». Musterbuch de»
simmtlichen Letuenfabriknten franko. Biele Aaerkennnngischreiben.

01»«» 1. Solei . I « rieleoo.

Baumwollene
Reform - Unterkleider,

8/81 . llr . kabmann,
Filet-Vnterjacken,
Vetz-Unterjacken

empfiehlt

Leichte wollene n. ^
2̂wolleue

NnteyiehMge,
garantiert krimpfrei.

Echte Normal-Herren-
Socken,

ksumv . lisecsn - 8ovl(8n,

Ausverkauf
eines

Schuhumrenlag
Mottenstr. Nr. 2k

ers
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Damen -Zugstiefelvon 3 ^ an.
Herren -Zugstiefelvon 4,so ^ an.
Herren -Schaftstiefelvon s an.
Kinder-Schuhevon 60 L an.
Hausschuhe von 50 ä an.

Geöffnet von lOstg bis 12 stz Uhr vormittags
und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

Hemdentuche,
weiße und bunte Bezugstoffe , Piqnee-
Barchente, Bettinletts , Leinen- und
Halbleinen undFrottierstoffe ganz unter
Preis Ferner : feine Kleiderbarchente,
früher 80 — 85 H, jetzt 60 — 65

1 uliu 8 jiarme 8,
Aussteuergeschäft,,Langestr. 72.

Damenhemden von ^ 1 .20 bis ^ 6 .— .
Nachtjacken von ^ 1 .20 bis ^ 5 .— .
Nachthemden von 2 .70 bis 8 .— .
Beinkleider von ^4 1 . 10 bis 5 .— .
Frisiermäntel von ^ 2 .50 bis 9 .— .
Bade -Anzüge und Badetücher. Pigue-
Röcke u gestickte Röcke . Flanell -Röcke.
Gestrickte Röcke . MU" Damenwäsche
mit Handstickerei , sowie fertig gesückte Passen

von 75 o) an.
Namen - und Monogrammstickerei.

DD Kinderwäsche . DD
Mädchenhemden, aus gutem Hemdentuche,

mit leinener Spitze besetzt,
lang ow . 40 50 60 70 80 90 100

^ 0 .45 0 .60 0 .75 0 .90 1 . 10 1 .25 1 .40
Knabenhemden, aus gutem Hemdentuche,

mit kurzem Arm,
langem 40 45 50 55 60 70

^ 0 .45 0 .55 0 .60 0 .70 0 . 75 1 .—
mit langem Arm , 75 om ^ 1 .35 , 80 om

1 .50 , 90 6m ^ 1 .80.
Mädchenbeinkleider, hinten offen , aus

feinem Hemdentuche , mit Stickerei,
lang am 35 40 50 60 70

^ 0 .35 0 .55 0 .65 0 .80 1 .10
Dieselben, geschloffen , mit Seitenschluß,
langom 35 40 50 60 70

^ 0 .60 0 .75 0 .95 1 .05 1 .20
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8 i"

Anfertigung aus nur guten Stoffen
zu billigsten Preisen.

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Kohlen.
Beste Salon-Stück-Kohlm,

„ „ Knabbel- „
„ Wests . Anthracit -Kohlen
„ Piesberger „
„ Wests . NUß ! , dopp. gesiebt,,

empfehle bei '/i ,
*/ » und V4 Waggonladungen

und kleineren Quantitäten zu den billigsten
Tagespreisen frei ins Haus.

ktzi-kä . HÜ66Ntr6N.
lllL . Meinen werten Kunden und Gönnern

empfehle ich, beiden vorteilhaften Sommerpreisen
die Bestellungen und Abnahme ihres Winter¬
bedarfs in diesen Monaten zu machen und sehe
baldigen Aufträgen gern entgegen . D . O.

Anzuleihen gesucht zum 1.
August er. 42,000 Mk . und
7000 Mk . gegen pupillarrsch
sichere Landhypothekem sowie
zum 1. November er. 8000 Mk . ,
2850 Mk . , 800 Mk . und 600
Mk . gegen durchaus sichere
Hypotheken.

Näheres durch
kl. Kirchenstr . Nr.' S.

Maschineustrickerei.
ü . Illivlisls. Haarenstr. 42.

Anserügung sämtlicher' > Ztruwpswareu
l/ ' M in einigen Stunden.
« W Beinlängen werden gleich
W W Wunsch fertig gestellt , schon
L W für 16 ^ die Beinlänge.

GetrageneZtrümpse
W und Socken
WW in Wolle und Baumwolle

MN , werden neu angestrickt.

lülieliklb,
Haarenstr. 42.

Für Mamlsaktnristen.
In Bremen ist ein lletlfsclern - , llaunsn-

und -lu 88lkukr- 6680 däft mit Haus im Centrum
der Stadt und nachweisbar guter Kundschaft
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

Näheres bei
A . H. Grasemnnn,

Langenstraße 135 , Bremen.

Gartm- Handjpritzen
mit versch. Aufsätzen liefern

8 . fok-lm-mn L Lo . , Langesir . 21.

Sport- und Touristen-
Hemden,

Sport-Mützen,
Sport-Gürtel,

Radsahrerstrümpse
empfiehlt

G . Potthaft.
Sommerhandschuhe

von 26 H an bis zu den feinsten, in
geschmackvollsten Mustern und allen
Neuheiten.

A . Hanel. Grösst) . Hoflieferant,
Baumgartenstr.

VielseitigenWünschen meiner geehrten Kunden
entsprechend , habe ich neben meinem
Lolo malwarm- Magasta

ein

Ltkillkllklsll-Iisger
etabliert . Liefere nur beste, gesiebte , rein weg¬
brennendeNustkohlen Pr . Centner ^ 1 .10
ab Lager jj . K . 8eliarlo11,

_ Harmoniestr . 15.

Oldenburg.
Zu belegen

auf sofort event. später 15,000
5 — 6000 F 6 , 5000 2 — 3000 zum
15 . Septbr . er. 10— 12,000 6000
2000 und zum 1 . November er.
45 — 50,000 und 13 — 14,000 ^ gegen
sichere Hypotheken . Zinsfuß 3,6 — 4 °/g.

asselhorst , kl. Kirchensü . Nr . 9.
Oldenburg . Zu belegen . Auf

sofort oder später gegen sichere
Hypothek 12,000 Mk . , 8000
Mk . , 4000 Mk . , 3000 Mk .,
2000 Mk . und 1500 Mk.

Auskunft erteilt
I . A . Calberla.



Total - Ausverkaus
des zue Concursnmffedes Kaufmanns Ikeorioe lsnssen gehörenden

Mauufacturwaaren - Aagers
KE " Langestraße Nr . 75 . "Mß

Das gesummte Lager muß in möglichst kurzer Zeit geräumt werden und sind die Preise daher nochmals
« r « nrr88lKt.

Es sind noch in großer Auswahl vorräthig:
Hell - und dunkelfarbige Kleiderstoffe , doppeltbreit , früher ä Meter bis 3 jetzt ä Meter 50 ^1 2 darunter befinden sich sehr viele gute Stoffe zu Hauskleidern paffend , Kleiderfianelleund Damentuche , früher s Meter bis 4 jetzt s Meter 70 ) , 1 ^ bis 2 Kleider -Cattnne,
früher ä Meter 60 — 90 jetzt ä Meter 30 — 50 Buckskins , jetzt ä Meter 2 —6 Herren-Winter -Paletotstoffe , früher ä Meter 13 —18 jetzt ä Meter 4 —8 /^, Damen -Wintermantelstoffe,
früher ä Meter 6 —18 jetzt s Meter 2 — 8 Mouffelines s Meter 90 Regenschirme ä St.
2 — 5 Kleiderparchend ä Meter 45 50 ) , Hemdentuche s Meter 25 —50 weiße und er«me
engl . Tüll -Gardinen ä Meter 30 50 , 70 bis 1,25 Gerstenkorn ä Meter 25 bis 50
Halbleinen Meter 40 — 60 weiße Damaste zu Bettbezügen ä Meter 60 und 65 § , bwl . Bett¬

bezüge s Meter 40 55 ) , Bettinletts a Meter 50 -)>, 80 § und 1

Moderne Regenmäntel und Jackettes
» WM ru jeäkm annekmbai 'kn Ki'kis . WWMW

Ferner zu außerordentlich billigen Preisen:
Croises , baumwollene Schürzenzeuge , Plüschpiques , Parchende , Kleider - und Mantelbesätze,
farbige Sammete zu Kleidern und Knaben -Anzügen , schw . Kragen -Sammete , Rock- und Hemden-
fianelle , Coatings , weiße Leinen , Handtücher , Servietten , Tischtücher, Waffeldecken , Tischdecken,Trieottaillen , seidene Tücher , Corsetten , Plaids , Knöpfe , Nähgarn , Seide und Futterstoffe.

Muster und Auswahlsendungen können nicht abgegeben werden . WWUWW»
Der Conenrs - Verwalter.

A . Calberla.
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Stimmzettel
für Herrn Geh . Justizrat
Nr.
können von den Unterzeichneten Mitgliedern
des Vorstandes unentgeltlich und postfrei be¬
zogen werden.

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins.

Landgerichtsrat Runde , Gartenstr . 1 . Ver¬
sicherungs - Direktor Harbers , Staulinie 14.
Lehrer Johanns, Auguststr. 5 . Kaufmann
Aug . Baars , innerer Damm . Hauptagent von
Gruben , Herbartstr . 9 . Kaufmann Heinr . Lohse,
Bahnhofstr . 5 . Sattlermstr. Heinr . Hallerstede,
Mottenstraße 20 . Landgerichtsasf. Graepel,
Amalienftr . 17 . Maurermstr . Brandes , Bismarck¬
straße 29 . Bankier Grambeng , Elisenstraße 1.
Orgelbauer Schmid , Alexanderstr. 8 . Gas¬
fabrikant Fortmann , Donnerschweerstr. Propr.
Metger , Haareneschstr. 49 . Oberlehrer vr.

Schuster , Blumenstr . 24.

ÄmM
auf den Namen unseres Reichstags¬
kandidaten, des Buchdruckererb esttzers
Herrn

Haut Kug
ans Bant

sind für die bevorstehende Stichwahl
bei mir zu haben.

Parteigenossen, die am Wahltage
als Zettelverteiler Helsen können,
wollen sich bis Sonnabend bei mir
melden.

vitzl ' MANN.
Prima schweren

MmMte-Msch,
besonders passend für Polstermöbel , welche viel
benutzt werden. Haltbarkeit 4fach wieDamast
oder Granit. Preis L Mtr . 6

Etwaige Aufpolsterung nebst Beziehen älterer
Polstermöbel in eigener Werkstatt zu
änsterst billigen Preisen.

6 . ^ A !klW68
) Möbelmagazin.

Zu dem Von den Mitgliedern und Freunden des Singvereins
am 27. und 28 . Juni veranstalteten

öffentlichen Sonunerfeste
im „Oldenburger Schützenhose, " dessen Ertrag zum Ankauf eines neuen
Konzertflügels für den Singverein verwandt werden soll, erlaubt sich der
Festausschuß zu zahlreicher Beteiligung freundlichst einzuladen.

Das vollständige Programm ist in der vorigen Nummer der „Nach¬
richten für Stadt und Land" abgedruckt.

NM" Preise der Plätze : "Wtz
I . Eintrittskarten , welche zum Besuch beider Aufführungen berechtigen:

Balkon (nummeriert) 3,00 >6 , Saal -Mitte 1 . —5 . Reihe (nummeriert) 3,00 Saal -Mitte
6 .— 20 . Reihe (nummeriert) 2,50 Saal -Seite (nummeriert) 2

II . Eintrittskarten , welche zmn Besuch nur einer Aufführung berechtigen:
Balkon (nummeriert) 2,00 Saal -Mitte 1 .—5 . Reihe (nummeriert) 2,00 Saal -Mitte
6 .— 20 . Reihe (nummeriert) 1,50 Saal -Seite (nummeriert) 1,25 Saal -Stehplatz
1,00 Gallerie (Sitzplätze) 0,75
(Ein Plan des Kouzertsaales, auf welchem jeder Platz verzeichnet ist, liegt an der Kasse

zur Einsicht aus .)
Der Verkauf der Eintrittskarten findet im „Kaiserhofe " (1 . Treppe) statt und zwar:

s) für die unter I . bezeichneten Doppelkarten: Freitag 12— istz und 6—8 Uhr,
Sonnabend 12— isst und 6 —8 Uhr, Sonntag 12— istz Uhr;

b) für die unter II . bezeichneten Einzelkarten : Montag 12— i 'st und 6—8 Uhr,
Dienstag l2 — isst Uhr, Mittwoch 12—M/s Uhr.

Außerdem sind Einzelkarten an den Tagen der Aufführungen an der Kasse im „Olden¬
burger Schützenhof " zu haben.

Programme und der Text zum Oratorium „ Die schöne Melusine " sind an der Kasse zu haben.

Eversten. „Zur fröhlichen Wiederkunft .
"

Am Sonntag , den 25 . , Montag , den 26 . , und Dienstag , den 27. Juni:

Großes Preis- u. Konkurrent-Kegeln
auf meinen nen überlegten Bahnen.

Beginn des Kegelns nachmittags 3 Uhr . — Es ladet freundlichst ei^

Wkttrennri i « Af> e >
,

veranstaltet von der

Oidenb. Landw.-Gejellschast Abteilung A»imerlaud,
lim 9 . Juli 1893, nachmittags4(2 Uhr,

Anmeldungen werden bis zum 1 . Juli von Herrn KaufmannTh . Ahlrichs in
Westerstede entgegen genommen . Den Anmeldenden werden die Renngesetze , sowie das
Anmeldeformular und Programm von Herrn Ahlrichs zugesandt.

Eintrittsgeld zum Rennplatz : Sitzplatz 1 ^-H , Stehplatz 50 A Kinder zahlen
die Hälfte . Das Komitee . _

Zu verkaufen: ein ganz leichter , 4sitziger
Bvesrk

und ein leichter, 4sitzigerJagdwagen , beide
fast neu . Hofschmiede, Staulinie 1.

Sommerhandschuhe,
große Auswahl , billige Preise.

W . Weber . LmiMstr. 8« .

Haushälterin gesucht.
Zur selbständigen Führung eines kleinen

städtischen Haushalts wird eine zuverlässige
Person gesetzten Alters gesucht , die gut kochen
und waschen kann. Jahreslohn 180 Mark.
Eintritt im Juli.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Wiefelstede . Sonntag, den 2 Juli:
Kai'lknkonrvl 'l unö Kal !,

wozu freundlichst einladet Heinrich Rabe.
Ofternburg . Sonntag, den 25 . Juni:— Große Tanzmusik —

wozu freundlichst einladet_ H
Oberhausen . Sonntag, den 2 . Juli:

Vogtz >80ll >6886N UN (I 8 » II,
wozu freundlichst einladet ll . «übler Wvv.

Anfang des Schießens 1 Uhr.

Krähnberg.
Am Sonntag, den 25 . Juni 1893:

e/li . r.
Tanzabonnement

wozu freundl . einladet H . Warneke.

*

Rasteder
Krieger-Verein.

_ Abfahrt nach Barel amA
25 . Juni mit dem Zuge um 9 Uhr 12 Min . D
Versammlung um 9 Uhr am Bahnhof . st

_ Der Vorstand. ^

Zwischenahner
Krieger-Verein

Diejenigen Mitglieder , welche
die Tour zum Bundesfeste in Varel am i
25 . d. Mts . mitmachen wollen (freie Fahrt),
werden aufgefordert, sich am genannten Tage,
morgens V stz Uhr , auf dem Bahnhofe in Zwi¬
schenahn einzufinden.

_ Der Vorstand.

Donnerschweer Krng.
Sonntag, den 25 . Juni:

ILLvlNvr L » LL,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

<4
,Iur Erholung.

Bürgerfelde.
Sonntag, den 25 . Juni:^ Meiner Ball , ^

wozu freundlichst einladet A«g. Rieck.
Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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